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^eichsiagszufammeniriit am 3. Februar
28 . Zan . (Ctg. Draht . ) Der Reichstag ist zum

Elenden Dienstag, ! 3 . Februar , nachmittags 2 Uhr,
fttSetu^en " "lden . Auf der Tagesordnung der ersten Sitzung"

zunächst eine Reihe kleinerer Vorlagen .
■

Reichsernährung setat
, vor Sem Haushaltausfchust

Berlin . 28. Jan . Im SaushaltauÄchutz des Reichstags
iffiwit beute der Reichsminister für Ernährung und Landwirt -
»t'rt» ' Dr . Schiele, seinen Etat in einer längeren Rede. Der Mi -
IjE Lab zunächst einen allgemeinen lleberblick über die argrarDo-
»it ,

° und stellte fest , dag es infolge der allgemeinen Krise
i» asei , dem Substanzverzebr der Landwirtschaft Einhalt
li,i? ° >eten. Er setzte sich weiter für die bisherig « Politik für Ge-

« in . , , ,
®t# a *

®r - H' Uerding ( Soz .) erklärte , dab jede Gefährdung unseres
»ott - ’ mie sie notwendigerweise eintreten muh, wenn unser Jm -
ilg.» "» Interesse der tzochbaltung der landwirtschaftlichen Preise

gedrosselt wird , eine Erhöhung ber Arbeitslosigkeit in der
Scheit Industrie bedeutet .

. ■' " i

Reichskabinett
Sankt einstimmig Lurtius

B « r l i n , 28. Jan . In der heuiigen Sitzung unter Bor -
^erbs . Reichskanzlers nahm das Reichskabinett einen umfasiendea

Reichsminister» des Auswärtigen Dr. Curtius über
" erlauf des europäischen 8tudienausschusses und der
98 bes Bölkerbundsrates entgegen. Der Reichs-

itn ™ ^rllte abschließend fest, dah di« von der Delegation ein -
ti , Haltung und dg» in Senf erreichte Ergeb -
» eti ^ E einstimmige Billigung des Reichskabi «
>»«»« Sekunden haben und sprach dem Reichsminifter de« Aus»
toi»

* ?i u den aufrichtigen Dank des Reichskabinett» für die er,
reich , Vertretung der deutschen Jnteresien aus .

^
* Sein Sturz MacSonalSs

e ^ werkschaftsvorlage der Labour -Regierung angenommen
hat nach scharfer Debatte
zweiter Lesung mit 277

lje
° nb ° n, 28. Jan . Das Unterhaus
^ rwerkschaftsvorlage in

^ 0 Stimmen angenommen ,
lg^ ^ der Annahme diesesiGesetzes ist der Schlag , den

gegen die Gewerkschaften führte , pariert wor -
^ *ent

:
ewerkschaften kommen in England wieder zu

^orla Die Unternehmerkreise Englands haben diese
Glutin ^ ^ donalds scharf bekämpft und vielfach wurde an -
^ he man 001 ^ em Sturz der Arbeiterregierung
trjtt

'
^ s

Eser Versuch ist nun vorbeigelungen . M ^ cdonald
^Nazo i e g e r aus dem Kampf hervor . Wie lärme aller -

Darüber entscheidet das Verhältnis zwischen Arbeiter -
1 und Liberalen .

Heimwehrlpaltung vollzogen
Est Start Hemberg singt : Berlasien, verlasien , verlasien

bin i . . .
Snolti

* ® * 28. Jan . lEig . Draht .) In der Heimwehr ist « in«
8 Eingetreten. Von Montag bis Mittwoch tagten di« Lan»

^«r Heimwehr hinter verfchlosienen Türe » . Am St^ uß
^ i«n » . angen verliehen die Vertreter der Heimwehr von
^ sitzbab

^ l' Vorarlberg und Burgenland , sowie die Vertreter der
*itt ^ . ^ nerwrhr die Beratungen und richteten^ an Starhemberg

» t
*n ' *n *>£ m siE erklären , an den Beratungen der Heim -

hgh,^
^ gegenwärtigen Führung kein Interesse wehr

Sondersitzung der Abtrünnigen unter dem Borfitz von
* icht . ^ " ^E erNLrt, dah man di« Führung Starhemberg «

.̂ iirst » Erkenne und fich al » eisen « Gruppe konstituiere.
Eieh »

dE ^ rhemberg hat sein Mandat im Rationalrat
8 Elegt ; , r will die ihm verbliebenen Teile der Seim»

»diktatorisch " führen .

Frich
^ kommandiert Jenaer Universität

.̂ itnni^ ^ E Senat der lluiverfität Jena hatte mit 39 gegen 38
Betri. r^ ^

. Einer Enthaltung in der Stichwahl den Dozenten
v?la«fe^c

"
^ rtschaftslehre , Prof . Dr . Pap « , für das Rektoramt

2leTe SttjQt r T16 thüringisch« Bolksbildungsministerium hat gegen
des Drohen Senats Einspruch erhoben und fordert

o fn bi» ir • *
.
n P " tei war . rivenn Frm kommandiert,

Iv ^
^uersitäten (Professoren und Studenten ) stillzustehe »,
^ Süchten die Nationalisten , dah nicht das Unter -

In £***"* ’n den Universitäten bestimmt, sondern di« Na-" ^ ' sien . Mi , es euch gefällt
Di, n

uwinenkatastrophe an der italienisch -französischen
* Grenze

toattiiu ?’ 2an . Die Stefani -Aeentur erklärt zu der be-
Üi». ^ krn», »

n Lawinrnkatastrophe an der italienisch-franzöfi-
sgart 2 Ü,, »

' !m Dora Riparia -Tal insgesamt drei Offi-
M^ /Eofsi,i „ x und 18 Soldaten von zwei Lawinen ver-

7Ta0Miabbc&ketfa#i0e#i itt föeideßßekg
Vie Polizei must gegenüber den Provokationen der Nazis mit dem Gummiknüppel

Ordnung schaffen
In Heidelberg ist es am Dienstag abend durch die Provokationen

der Hakenkreuzler zu erneuten Ausschreitungen gekommen , worüber
die Heidelberger Volkszeitung folgenden Bericht gibt :

Den Nazis wurde ihre für gestern abend angesetzte Versamm¬
lung in der Stadthalle , die unter dem Motto ..Wir rechnen ab"
steigen sollte , von der Polizeidirektion verboten . Als Ersatz planten
die Nazis einen „Deutschen Abend" , für welchen der Kampfbuud
für deutsche Kultur verantwortlich zeichnete . Da der Kampfbund
eine Unterorganisation der Nazi-Partei ist, wurde auch diese Ver¬
anstaltung polizeilich verboten . Die Polizeidirektion befürchtete bei
den beabsichtigten Veranstaltungen Ausschreitungen und verbot
deshalb wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit die Ver¬
anstaltung . Die Polizeidirekiion batte , wie der Verlauf des gestri¬
gen Abends zeigte , vollkommen recht mit diesem Verbot .

Trotzdem der Parteileitung der Nazi rechtzeitig von der Polizei¬
direktion die Verbote zugestellt wurden , hielt es die Parteileitung
nicht für nötig , die Veranstaltungen öffentlich abzusagen. Ja , die
Nazi veröffentlichten sogar in der hiesigen Eeneralanzeigervresie
eine Einladungsanzeige für den „Deutschen Abend"

. Aus dieser
Tatsache ergibt es sich, dah cs die Nazis

auf Zusammenstöhe mit der Polizei abgesehen hatten .
Die Nazi hatten ihre Mannen aus der ganzen Umgegend hierher
befohlen. Zur festgesetzten Stunde wurde es in der Geegnd der
Stadtkalle lebhaft . Man fand die Siadthalle verdunkelt und ab¬
geschlossen vor ; ferner war sie von einem

Polizeikordon abgesverrt.
Im südlichen Teil der Unteren Neckargasie , zu beiden , Seiten des

Jubiläumsplatzes , hatten sich gegen 8 Ubr abends zirka 2000 Men-

Sen eingefuuden, die durch Gejoble , Geschrei und Absingen hetzeri-
er Lieder die

j Polizeibeamten provozierten.
Trotz wiederholter Aufforderung wankten die Massen nicht . Mit
einer kaum zu überbietendeir 'Geduld versuchte die Polizei alles ,
man ging nicht . Kur , nach 8 Ubr drängte die inzwischen verstärkte
Polizei die Menschen ab und säuberte — ohne Gummiknüppel —
den Platz . Am Vinzentiusbaus stießen die Beamten auf größeren
Widerstand , wurden mit Pfuirufen und „Bluthunde " empfangen,
doch gegen 9 Uhr war die Neckarseite von der Stadthälle bis zur
Fahrtgasse frei von den Schreiern . ,

Die abgedränsten Massen stauten sich dann wiederholt m der
Hauvtstraße , wo ebenfalls zur Sperrung bei der Karpfengasse und
Karl -Ludwig-Straße Polizeikräfte eingesetzt werden mußten, - da
die Beamten aufs schärfste angepöbelt und wiederholt herauHge
fordert wurden . Hauptsächlich zwischen Akademiestraße und Neu¬
gasse, sowie bei der St . Annagasie mußte die

> Polizei notgedrungen zum Gummiknüppel greifen.
Hauptstörer waren 15—16jährige Lausbuben höherer Lehranstal¬
ten, nationalsozialistische Studenten und auch einige Metzgerbur¬
schen, die durch Schreien und Pfeifen die Massen gegen die Polizei
aufbetzten.

*
Ein Teil der Aufwiegler , einige hundert Mann , stark, zog dann

in Eruvvenkolonne gegen den Bismarckvlatz, johlend und schreiend ,
weiter durch die Sofienstraße , über den Bahnhofplatz zum Ge¬
werkschaftshaus, wo das übliche Theater vollsührt wurde . Rufe wie
„Verräter Remmele"

, „Juda verrecke"
. „Deutschland erwache ".

„Pfui " und „Nieder" dröhnten durch die Nacht . Am Vismarckplatz
bäte sich inzwischen ein starkes Polizeiaufgebot aufgestellt, um den
Einzug in die Altstadt gewaltsam zu verwehren . ^

Dort mußte der
Zug denn auch unter Anwendung des Gummiknüppels

endgültig gesprengt
werden. Nach allen Seiten zerstoben die verhetzten Massen. Mau

gab den Befehl aus „Treffpunkt Marktplatz 11 Uhr". Erst dann
leerte sich allmählich die Hauptstraße . Gegen 1 Uhr nachts war
die Ruhe wieder völlig hergeftellt.

Ver Bericht - er Heidelberger polizeidirektton
Die Heidelberger Polizeidirektion erläßt folgende Kundgebung :
Trotzdem durch die Polizeidirektiou die von der „Nationalsozia¬

listischen Deutschen Arbeiterpartei " und dem „Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Studentenbund " auf gestern abend in den groben
Saal der Stadthalle einberufene Versammlung , sowie alle anderen ,
sowie von Unterorganisätionen der genannten Partei beabsichtigten
Erfatzversammlungen in der Stadtballe im Interesse der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung verboten waren , und dieses Verbot recht¬
zeitig bekannt gemacht wurde , fand sich gestern, gegen 19 Uhr , eine
gröbere Menschenmenge vor der Stadthalle zusammen und begehrte
Einlaß . Als die Menge der Aufforderung der Polizei , auseinan¬
derzugehen, keine Folge leistete und laut johlte , sang und pfiff,
wurde zur Räumung des Jnbiläumsplatzes geschritten. Die De¬
monstranten sammelten sich später erneut westlich der Stadtholle
in der Unteren Neckarstrabe und bei der Brunnengasse , wo sie aber¬
mals von der Polizei zerstreut und in Richtung Friedrichsbrücke,
sowie durch die Brunnen - und Ziegelgasse, in Richtung Hauptstraße
abgedrängt wurden . Als in der Hauptstraße sich zwischen Märzgasjc
und Ziegelgasse, gegen 20.30 Uhr wiederum Ansammlungen bil¬
deten, mußte von der Polizei erneut gewaltsam zur Zerstreuung
derselben geschritten werden. Weitere Ansammlungen auf dem Bis -
marckplatz , wo von der Menge laut gejohlt , gepfiffen und grober
Unfug verübt wurde , wurden ebenfalls zerstreut . Ein Demonstra-
tionszug von etwa 400 Personen , der durch die Röhrbacherstraße zog
und gegen das Eewerkschastshaus eine drohende Haltung einnahm ,
mußte ebenfalls gewaltsam aufgelöst werden . Auf dem Bismarck¬
vlatz bildeten sich in der Folge nochmals mehrfach neue Ansamm¬
lungen . so daß bis gegen Mitternacht wiederholt zur Räumung des
Platzes geschritten werden mußte. Gegen 1 Uhr nachts war die
Ruhe wieder hergeftellt.

Wegen Auflaufs , Widerstands , Ruhestörung und groben Unfugs ,
ferner wegen unerlaubten Waffenbesitzes gelangten 21 Personen
zur Anzeige. 22 Personen wurden festgenommen und ins Amts¬
gefängnis eingeliefert . Die zur Sistierung gelangten Personen
werden beute vormittag dem Schnellrichter zur Bestrafung vorge¬
führt .

Unter den demonstriereudeu Nationalsozialisten befand sich eine
grobe Anzahl lichtscheuer Elemente , auch batte sich, wie üblich , eine
geringe Anzahl Neugieriger eingesunden.

Wie lange gedenkt man wohl den Nazis dieses Probe¬
spiel der „nationalen Revolution " noch zuzubilligen. Der
Heidelberger Polizei gebührt Dank für ihre
aufopfernde Arbeit im Dienste der Ordnung . Aber es ist all¬
gemach an der Zeit , durch ganz entschiedene M a jj -
nahmen zu verhindern , dah auf diese Weise immer wieder
die Ordnung im Staat gestört wird . Landgraf werde
hart : Dieser alte Spruch ist heute mehr als je am Platze.
Der R u f des badischen Staates sowie „Alt -Heidelbergs" steht
auf dem Spiel .

Rundfunk und Erwerbslose
Entgegenkommende Einstellung

der Reichspost
Der Arbeitsausschuß des Verwaltungsrats der Reichspost beriet

am 28 . Januar den sozialdemokratischen Antrag , der den Reichs-
vostminister auffordert , Erwerbslosen bei längerer Arbeitslosigkeit
und nachgewiesener Nollage die Rundfunkgebühren zu erlassen.
Gegen den Erlab der Gebühren für alle Erwerbslosen machte die
Verwaltung erhebliche Bedenken geltend . Die Erwerbslosenfür¬
sorge aus der Versicherung beruhe auf einem Rechtsanspruch. Der
Erlaß der Gebühren könne aber nur zugestanden werden bei nach¬
gewiesener Bedürftigkeit . Es wurde bcschlosien :

„Mit Wirkung vom 1 . März 1931 können die Postämter auf An¬
trag Erwerbsloser , die Krisenunterstützungsemvfänger sind oder die
als Ausgesteuerte von den Gemeinden Wohlfahrtsunterstützung er¬
halten , also bereits längere Zeit Erwerbsloseiiunterstützung bezo¬

gen haben , die Rundfunkverleibgebübien unter folgenden Bedin¬
gungen jedesmal für einen Kalendermonat erlassen werden :

1 . Der Antragsteller muß zur Zeit der Stellung des Antrags
mindestens ein halbes Jahr ununterbrochen Rundfunkteilnehmer
ICI

2 .
‘

Die Antragsteller müssen dem Postamt allmonatlich ibre
Stempelkarte zur Einsicht vorlegen . .
3 . lieber den gewährten Gebührenerlaß ist den in Betracht kom¬
menden Personen durch das zuständige Postamt eine- Bescheini¬
gung zu erteilen .
Obwohl dieser Antrag nur den Erlab der Rundfunkgebühren für

Empfängern von Krisenunterstützuug und Woblfahrtsunterskützung
vorsieht, die länger als ein halbes Jahr Rundfunkteilnehmer sind ,
wird man seine Annahme begrüßen dürfen . Er stellt ein Entgegen¬
kommen an die langsristigen Erwerbslosen dar , das die Reichsvost
disber stets abgelehnt bat . Der Reichsvostminister hat zugesagt,
den Antrag durch einen Verwaltungserlaß in Kraft zu setzen.

Elektnfizierungspiüne der Reichsbahn
Am 26. und 27. Januar hielt der Verwaltungsrat der Deutschen

Neichsbahngesellschaft seine erste Sitzung im Jahre 1931 ab . Um
den Wünschen der Reichsregierung nach Arbeitsbeschaffung Rech¬
nung zu tragen , stimmte der Verwaltungsrat der Annahme eines
Kredites »ur weiteren Streckeneleltrifizierung grundsätzlich zu , zu
mal in Aussicht steht , daß die Reichsregierung für die eisten Jahre ,
bis die Rentabilität der Elektrifizierung eintritt , die Verzinsung
des Barkavitals übernimmt . Dadurch sollen etwa 16 000 Arbeiter
VA Jahre lang Beschäftigung finden . Mit diesem 50 Will . Rn
betragenden Kredit soll die über die Geislinger Seite führende

Streck « von Augsburg bis Stuttgart bis 1932 elektrifiziert

werden , nachdem die Elektrifizierung der Strecke von München bi»
Augsburg in diesem Frühjahr iertiggestellt wird , lieber die weitere
Elektrifizierung der Ost -Weststrecke von

Stuttgart bis Karlsruhe und von Mühlacker bis Bruchsal
schweben Berhandlungen und Prüfungen ,

die noch nicht abgeschlossen sind .
Der Verwaltungsrat beschloß , außer der durch die Notoerordnuug

vcranlaßten Kürzung der Beamtengehälter um 6 Prozent die nicht -
venstonsfähigen Bezüge der leitenden Reichsbahnbeamten vom
1 . Februar ab um 2 « Prozent zu kürzen . Für den Generaldirektor
und die Mitglieder des Vorstandes betrügt die Kürzung ihrer ge¬
samten Bezüge vom 1. Januar ab 20 Prozent .
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280 Strafanträge gegen Abgeordnete
Schelme «- und Schindluderspiel der Nazi »

Berlin , 28 . Fan . ((Eia . Draht .) Der Geschäftsordnungsausschuh
des Reichstags beschäftigte sich am Mittwoch mit 58 Anträge «
( von 280) aus Einstellung von Strafverfahren , die mit wenigen
Ausnahmen gegen Abgeordnete der Nationalsozialisten und Kom¬
munisten schweben .

Der Nationalsozialist Stöbr vertrat die Meinung , daß die Im¬
munität ein untrennbarer Bestandteil des parlamentarischen demo¬
kratischen Systems sei . Infolgedessen müsse seine Fraktion An¬
spruch darauf erbeben, dag die Immunität der Abgeordneten ge¬
schützt werde. Auf den Zwischenruf, dah in Thüringen die Im¬
munität für die Gegner von Frick generell aufgehoben werde, ant¬
wortete Stöbr . die Haltung seiner Partei in Thüringen sei für die
Nazifraktion des Reichstags nicht ausschlaggebend. Zu einer we¬
sentlich schärferen Aeuherung lieh sich im Verlauf der Debatte der
nationalsozialistische Rechtsanwalt Frank II hinreihen , der bei
der Frage der ins einzelne gebenden Prüfung der Anträge erklärte ,
wenn man dazu komme , Antrag auf Antrag durchzugehen, dann
versichere er beute schon , da « seine Partei die Meinung vertreten
werde : „Unsere Leute sind generell unschuldig" .

Gegenüber den Nationalsozialisten vertraten die Sozialdemokra¬
ten . der Staatsvarteiler Dr . Heuh , und der Volksparteiler von
Kardorff die Meinung , dah das nationalsozialistische Verlangen
abzulehnen sei . Es bandle sich bei ihrem Verhalten um einen
groben Mißbrauch der Immunität . Die Debatte spitzte sich mehr¬
mals infolge der nationalsozialistischen provokatorischen Reden zu.

Die wichtigste Abstimmung war die über den nationalsozialisti¬
schen Antrag , alle folgenden Anträge auf Einstellung der Straf¬
verfahren generell ohne jede Prüfung anzunebmen . Dieser Antra «
wurde mit 16 gegen 9 Stimmen bei 2 Enthaltungen gegen die
Antragsteller abgelehnt . Angenommen wurde ein Antrag Ditt «
manns , wonach der Vorsitzende beauftragt wird , bei allen An¬
trägen auf Einstellung von Strafverfahren , denen nicht genügendes
Material zur sachlichen Entscheidung zu Grunde liegt , die sehlen¬
den Unterlagen über das Reichsministerium des Innern zu be¬
schaffen . Es bleibt demnach trotz des nationalsozialistischen Vor¬
stohes bei der bisherigen Praxis die Aufhebung oder Beibehal¬
tung der Immunität von Fall zu Fall nach Prüfung der Sache zu
entscheiden .

vberrlieinausbau
in französischer Beleuchtung

Die Sourm '
e Industrielle in Paris vom 12 . November 1930

bringt einen längeren Artikel Uber den Ausbau des Oberrheins
von Basel bis Konstanz. Der Verfasser weist darauf hin , dah auf
dieser Strecke bereits grobe Arbeiten im Gange sind , noch bevor
die Regulierung der Strecke Basel—Strahburg in Angriff genom¬
men ist. Insbesondere richtet er die Aufmerksamkeit auf die groben
Elektrifizierungspläne für die Verkehrsader Frankfurt —Basel, wo¬
durch sich im Anschluß an die elektrischen Schweizer Bahnen eine
riesige elektrifizierte Strecke Frankfurt —Ehiasso ergeben würde und
auf die Elektrifizierung der Bergbahnen des Schroarzwaldes, der
bayerischen Alpen und von Tirol . Die beträchtlichen Energiereser¬
ven sollen durch den Bau von Kraftwerken am Oberrhein gewon¬
nen werden. Sodann bespricht der Verfasser die bisherigen AiLei-
ten am Oberrhein an Hand her in der Hauptversammlung des
Rheinichiffabrtsverbandes Konstanz vom 5 . Oktober 1930 gehalte¬
nen Vorträge und der hierüber veröffentlichten Berichte und
kommt zu folgenden, recht interessanten Schlnhfolgerungen : „Man
siebt , dab die Kraftwerke am Oberrhein von Basel bis Konstanz
viel rascher vorwärts kommen , als man voraussehen konnte, die
Schiffbarkeit des Flusses ist zur gleichen Zeit gewährleistet und
ebenso die Bodenseeabflubregulierung . Es ist unnütz, den wirt¬
schaftlichen und technischen Wert der Oberrheinschiffahrt zu bestrei¬
ten . Die Errichtung von elektrischen Zentralen ist für Deutschland
von grobem Interesse und lebenswichtig."

Er wirft dann die Frage auf : „Was tun wir in Frankreich an¬
gesichts dieser Tatsache?" und führt im Anschlub hieran weiter
aus : „Die Arbeiten bei Kembs schreiten ohne Zweifel mit
Riesenschritten fort . In weniger als zwei Jahren wird unser erstes
grobes rheinisches Kraftwerk in Betrieb sein und das erste Stück
des groben Canal d'Alsace wird der Schiffahrt übergeben werden.
Es scheint, dah der Augenblick gekommen ist , an die Errichtung
der anderen Zentralen zu denken , die sich staffelförmig bis Strab -
burg aneinanderreihen und im besonderen an das »weite Kraft¬
werk bei Ottmarsheim . Die neuen Arbeiten miisien in den neuen
Plan der nationalen Riistungsarbeiten einbezogen werden. Wenn
wir uns nicht auf dem Wege der Erzeugung elektrischer Energie
zuvorkommen lassen wollen, ist es Zeit , daran zu denken ."

Oer Goldmacherprozefi
München , 28. Jan . Im Prozeh gegen Tausend wurde beute

der Kaufmann Franz v. Rebay vernommen. Sr war
durch Rienbardt bei Ludendorff eingeführt worden,

der ihm Gold zeigte und ihm Schweigepflicht auferleate ,
wobei er bemerkte, dah es sich um eine wichtige Sache handele ; er
wisse noch nicht , was daran sei, die Erfindung müsse erst ausge¬
arbeitet werden, er wolle aber keine Verantwortung auf sich neh¬
men. Ludendorff beauftragte dann den Zeugen mit der Prüfung
der Erfindung , woraus v . Rebay einige Zeit in Gilching arbeitete .
Eigene Versuch« , die er hier veranstaltete , waren negativ ver¬
lausen . Er habe damals noch nicht die notwendige Hebung ge¬
habt . Er habe der Sache zunächst skeptisch gegenübergestanden, da
Lndendorff ihm gesagt habe , er solle Augen und Obren offen hal¬
ten . Bei einem Versuch mit Sauerstoff , den man während des
Schmelzprozesie » ringeschlagen hatte , sei am nächsten Tage der
abgekühlte Tiegel vollständig mit Eoldplättchen überzogen ge¬
wesen . Es habe ungefähr 25 Gramm ergeben. Hierüber habe all¬
gemeine Freude geherrscht . Ueber die Vorgänge bei dem

Versuch im Hauvtmünzamt München
bemerkte der Zeuge, dah er vom Untersuchungsrichter gebeten
wurde , dabei zu assistieren , nachdem andere Mitarbeiter dies ah-
gelebut hatten . Er habe sich bereit erklärt , aber darauf bestanden,
dah er ebenso wie Tausend der grauesten Kontrolle unterworfen
würde. Dies sei auch geschehen. Es seien vor den Versuchen die
Angendrckel , Nasen, Obren , Mundhöhle , alles , genauesten» unter ,
sncht worden. Tausend Hab« zunächst lange Zeit an den Vor¬
bereitungen gearbeitet (Der Versuch bat drei Tage gedauert ) , dann
sei Tausend aber sehr nervös geworden und habe an einem gün¬
stigen Erfolg überhaupt gezweifelt, so dah er, der Zeuge, den Der -
snch zu End« geführt und fchliehlich den bereits bekannten gün¬
stigen Erfolg von einem Zehntel Gramm Gold erzielt habe und
»war in Gegenwart des Gerichtes, des Staatsanwaltes , der Kri¬
minalpolizei und mehrerer Beamter des Hauvtmünzamtes . Man
bade zunächst an diesem Erfolge gezweifelt, aber fchliehlich doch
festgestellt , dah es sich um Gold handelte . Alle seien darüber sehr
erfreut gewesen ,

nur der Direktor des Hauvtmünzamtesr« erklärt , es wäre ihm lieber gewesen , wenn das Gold nicht
läge. Ausdrücklich befragt , ob irgendwelche betrügerischen Ma -

ni»»lationen von ihm oder anderer Seite «oraenommen wurden ,
erklärt« der Zeuge unter ausdrücklicher Berufung auf seinen Eid.

ihm noch von anderer Seite bei diesem Versuch
irgend etwas unrechlcs geschehen sei.

üut bezahlte« Patriotismus
Die Herrschaft der Minderwertigen" in der Praxis

Aus M ü n'
ch e n wird uns geschrieben :

Der Münchener Rechtsanwalt Dr . Jung , der als angeblicher
Organisator der Ermordung des pfälzischen Sevaratistenfübrers
Heinz-Orbis fortgesetzt eine widerliche Reklame für seine Person
macht , verklagte sozialdemokratisch « Redakteure , die an Hand von
Tatsachen seine patriotische Haltung im Pfälzer Abwehrkampf ge¬
gen die Franzosen kritisch beleuchtet und behauptet hatten , Dr .
Jung habe sich seinen Patriotismus teuer bezahlen lasten, wegen
Beleidigung . Der bereits in »weiter Instanz geführte Prozeh endete
mit einer formalen Verurteilung der Beklagten zu 500 M
Geldstrafe, während der eigentlich Gerichtete Jung ist.

Die Behauptungen der sozialdemokratischen Redakteure, . die die
sogenannte nationale Ehre des Klägers antasteten , gingen auf
Mitteilungen des Pfalzkommistars der bayerischen Regierung im
Landtag zurück und auf Worte , die ein Abgeordneter der Bayeri¬
schen Volksvartei in einer Sitzung des Landtags gebraucht hatte .
Die Oeffentlichkeit, besonders die der Pfalz , batte das gröhte In¬
teresse daran , zu erfahren , dab Dr . Jung nach seiner Ausweisung
durch die Franken vom Reich eine Entschädigung von mindestens
50 000 Mark gefordert hat und mit Klage drobtr , als ihm
die Hobe Summe verweigert wurde . Tatsächlich erhielt er „nur "

20 000 Koldmark Entschädigung uns» 11215 Goldmark Betreuungs -
beihilfe , während Tausende seiner Landsleute , die ihre Vater¬
landsliebe mit Eristenzverlust und Gefängnisstrafen bezahlt hat¬
ten, nichts verlangten und nichts bekommen haben . Darunter wa¬
ren besonders viele sozialdemokratische Arbeiter . Auch der von

Jung beklagte Redakteur der Pfälzischen Post muhte sei« man«'

Haftes Eintreten gegen die Hebelgriffe der französischen Besatzu««

mit 15 Monaten Gefängnis bähen , ohne Kr feine Patriotin
Handlung vom Reiche eine Entschädigung zu verlangen .

Die besondere Zwiespältigkeit des Klägers äuherte sich aber dan ->

dab er nach seiner Ausweisung in München ein Buch über
Herrschast der Minderwertigen " schrieb , in dem er die Demokr "^
verlästerte , einen groben Teil des deutschen Volkes in seiner E ^
beschimpfte und u . a . erklärte : „Die Rentenerschleichong ist c>^
der Hanvterwerbszweige des deutschen Volkes geworden" . Im
chen Augenblick aber ging er selbst her und verlangte mindest ^

50 000 Goldmark aus den Steuergroschen des Volkes.
iöie erst« Instanz hatte die beklagten Redakteure in einem

erhörten Tendenzurteil zu je 1000 M wegen Beleidigung
urteilt . Die Berufungsinstanz setzte diese Strafe jetzt auf die H (
herab , was immer noch als ein unbegreifliches Diktum bezeig >
werden muh, denn durch die Zeugenaussagen wurde einwandst
nachgewiesen, dah die angeblichen beleidigenden Aeuherungen «
eine sinn - und wortgetreue Wiedergabe aus einer Sitzung ®

Landtags darstellten . Trotz dieser formalen Verurteilung b«t *v
klagten ist aber der Kläger Dr . Jung in der politischen De“ **

lichkeit gerichtet. Die beeidigten Aussagen des Geheimrat »
Solos , des ehemaligen Pfalz -Kommissars, beleuchteten den V
triotismus des Dr . Jung in einer .Weise, dah seine politif^v
Freunde gezwungen sein werden , ihren Schützling endgültig f«"

zu lasten.
i

s Jugendliche als morder
Oie Ermordung -es Uhrmachers

Olbrich vor Gericht
ERB . Berlin , 28. Jan . Unter grobem Andrang des Publikums

begann beute früh der Prozeß gegen di« drei jugendlichen Ange¬
klagten, die in der Nacht zum 29. Oktober

den 58iährigen Uhrmacher Ulbrich in seiner Wohnung .
Drontheimerstrahe 5 im Norden Berlins getötet und

beraubt haben.
Di« Anklage gegen den jetzt 22jährigen Kutscher Richard Stolpe ,
den 21jährigen Schlosser Ulrich Benzinger und die ISjäbrig « Ar¬
beiterin Luise Neumann , die sämtliche bisher unbestraft sind , lau¬
tet auf gemeinschaftlichen Mord und nach der Tat verübter ge¬
meinschaftlicher Unterschlagung.

Der Uhrmacher Ulbrich beschäftigte sich nebenbei auch
« it Photographiere « von Frauen und Mädchen.

Von derartigen Photographien wurde eine grobe Menge in der
Wohnung gefunden. Auch Luise Neumann war auf diese Weise
schon mit 15 Jahren in Beziehungen zu Ulbrich getreten . Sie
hatte nach dem Morde zunächst alles geleugnet , dann aber ein
Geständnis abgelegt , aus dem hervorging , dah Stolpe , Benzinger
und sie selbst gemeinsam den Mo-rd ausgefllbrt hatten , um Ulbrich
zu berauben . Die Neumann war mit Richard Stolpe verlobt und
der Verkehr mit ihm war nicht ohne Folgen geblieben . Sie er¬
wartet in zwei Monaten ein Kind . Als sie und Stolpe

wieder einmal in Geldverlegenheit waren , fahtrn sie am
27. Oktober den Entschluß, Ulbrich zu berauben und ihn

zu töten ,

jl»'

damit er den Ranb nicht verraten könne . Rach vollbrachter ^
bei der sie nur 28,65 RM . Bargeld erbeuteten und einige, " «
und Ringe Mitnahmen , hatten Stolpe und Benzinger Berlin ^
lasten. Sie waren über Stettin nach dem Dorf Redel i . Pok"'

gefahren , wo Stolv « eine Zeitlang gearbeitet hatte und
verhaftet wurde.

Sie legten dann auch ein Geständnis ab.
Landgerichtsdirektor Schmitz eröffnete die Sitzung mit einer

fvrache an die Prestevertreter , in der er bat , bei der
Berichterstattung möglichste Zurückhaltung ^

zu üben . Die 16jährige gehöre an sich vor das Jugendgericht -^ ,
sie in aller Stille ohne die Presse abgeurteilt worden ^
Rur auf den persönlichen Wunsch der jungen Angeklagten-
nicht zweimal in dieser Sache austreten wollte , sei der
einer gemeinsamen Verhandlung zusammengezogen worden, y,
zweite Bitte häng« mit einem Wunsch der Verteidigung von ~

iä,
Reumann zusammen, dah sie im Saale nicht gezeichnet und
graphiert werde. Das treffe aber auch für die beiden anderen ^
geklagten zu . Er ordne daher an , dah jedes Photographieren
Zeichnen unterbleibe .

Die Angeklagten werden darauf in den Saal geführt . 3«
betritt

Luise Neumann , heftig weinend, ^
den Anklageraum . Sie ist ein dunkelblondes etwas ' unterst^
Mädchen mit einem Bubikopf und einem ausgesprochenen
gesicht. Auch der Angeklagte Stolve , ein kräftiger mittels ^ ,,
Bursche mit sehr energischen Eesichtszügen weint und schluch»»- ^
er in den Saal geKbrt wird . Der Angeklagte Benzinger m
einen sehr bedrückten Eindruck.

Kruppabschlufi und Lohndruck
Der Kruppkonzern schließt das am 30 . September beeiidetc Ge¬

schäftsjahr 1929,30 mit einem Verlust von rund 4,5 Millionen Mark ,
nachdeni im Vorjahr ein Reingewinn von 10,91 Millionen Mark erzielt
worden war. Inwieweit der Verlust einen echten « etrlrbsverlust darstellt,
oder durch stille Abschreibungen bilanzmäßig .errechnet" wurde , läßt sich
bei der Undurchsichtbarkei« der Bilanz nicht erkennen. Die AbschreiSun-
gen aus die Werksanlagen , die im vergangenen Jahr den außcrgewöyn .
lich hohen Satz vvn 12 Prozent des gesamten Wertes auSmachten, stnd
auch dteseSmal mit 16,2 Millionen sehr hoch geblieben. Die Politik der
Selbststnanzierung hat also dem » ruppkonzern auch Im letzten Krisensahr
noch kein« Minderung erfahren . Die auSgewlesenen ProduktlonSztsfern
rechtserttgen di « sehr stark« Spanne zwischen dem vorjährigen Gewinn
und dem diesjährigen Verlust keineswegs . So hält sich di« Kohlensörde-
ning mit 7,8 gegen 8,0 Millionen Tonnen und die KokSerzeugung mit
2,43 gegen 2,SO Millionen Tonnen verhältnismäßig sehr gut . Auch die
Sisenerzsörderung ist mit 0,70 gegen 0,74 Millionen Tonnen verhSUniS-
mLßlg wentg zurückgegangen. Die Rohetsenproduktion der Hochöfen stteg
mit 1,3 Millionen Tonnen noch ein wenig . Di« Stahlproduktion stellt stch
auf 1,36 gegen 1 .58 Millionen Tonnen und die Walzwerkproduktion auf
1,02 gegen 1,1 Millionen Tonnen . Im Gesamtmaschinenbau und der Av-
leilung Lastkraftwagen konnte trotz einsctzender Absatzstockung mit Ueber«
schuß gearbeitet tverden . Die auSgebaut« Abteilung Registrierkassen
konnte ihren Umsatz erheblich steigern. Diese Ergebnisse zeigen immerhin,
daß die ProdukttonSentwicklung den Millionenverlust keineswegs bedingt
haben , sondern daß die vorsorgliche ltruppverwaltung, di« schon in den
letzten guten KonIimNurjabren im AnhSusen von Reserven ein Meister
war, nach außen hin wohl einen künstlich errechnet«» Verlust aurweist ,
stch nach innen aber durch still« Rückschreibungen und Abschreibungen
stärkt. Die Belegschaft in den Kruppbetrieben ist von über 68000
bis aus 57 440 Mann abgebaut worden , während stch bei den angeschloste -
nen Werken und HandelSunternehmungen die Belegschast von 21700 auf
17 700 Mann verringert «.

Was vom Kruppabfchluh zu halten ist , zeigen folgenide Bemer¬
kungen der Rassischen Zeitung : „Bei unvartischer Prüfung kann
man sich des Eindrucks nicht erwehren , dab Gewinne versteckt wer¬
den, um Verluste Nachweisen zu können, mit dem Ziel , aus die
Regierung und die öffentliche Meinung einen Druck im Sinne ex¬
tremer Lohn-Abbau -Wünsche und auhenvolitischrr Revisions -For «

Wo bleibt -er zweite Mann ?
Du kennst so viele Menschen näher , triffst sie Tag für Tag
und sprichst mit ihnen über mancherlei,
da» euch gemeinsam interesfieren mag —
denkst du auch an den „zweiten Mann " dabei ?

Du müht ihn suchen, ihn erkennen, denn er schreit nicht : „Hier !"

Er kommt nicht plötzlich so von »anz allein !
Und stünde er auch täglich dicht bei dir —
, r muh gefunden und gewonnen sein !

Wo bleibt der zweite Mann ? —
Wen« diese Frage dich bewegt,
dann wirst du Teil sein jener Riesenkrast,
die uns durch Rot und Kampf »um Siege trägt ,
zum Siege , der ein neues Sein uns schafft ! "

T u t t , ein Wirker .

. . — - iit
drruugen auszuüben. Aus den rheinischen Reden Brünings t,
sich, dab die Regierung entschlossen ist , dieiem Druck nicht
geben , in der Erkenntnis, daß eine Uebersvannung und Uebcu
zung alles gefährden würde , was bisher erreicht wurde .

"

Die Vorgänge bei der Hütte Duisburg —Meidcrich der
trn Stahlwerke , wo die Unternehmer erklärt habeir? d« h ste
Mann — also nicht die Gesamtzahl der Gekündigten,
60 Prozent davon , — wieder einstcllen wollen unter der
gung , dah sie sich freiwillig mit einem Abba» ^>er Lob« '■ ^ >
20 Prozent einverstanden erklären , zeigen , wo die Reise !
soll . Damit die Arbeiter aber nicht zu fürchten brauchen, >
Ovfer vergebens zu bringen und nach kurzer Zeit wieder ^ jt<
Arbeitsverkürzung oder Entlassung um den Preis ihres 1

bracht zu werden , wollen die Vereinigten Stahlwerke sich ver"'
^ i< I

ten , nicht mehr als 10 Prozent Feierschichten einzulegen und ^ s
tere Stillegungen nicht vor dem l . Oktober porzunebmen- , iejt.
anderen Worten : der Stahltrust will sich das Recht vorbc »-

^
über den Lohnabbau von 20 Prozent binaus noch einen
durch Einlegung von Feierschichten porzunebmen , um dasselbe
mit der Stillegung nach acht Monaten von neuem zu be «

Arbeiter , seit auf der Hut !

Der Lohnkonflikt bei den Vereinigten Stahlwerke "

ERB . Berlin , 28. Jan . Zu dem Lohnkonflikt Hei den
ten Stahlwerken berichtet das Berliner Tageblatt , daß
tarifbeteiligten Gewerkschaften den Vorschlag des Direktors *

gen von den Vereinigten Stahlwerken , in « ine ^Herabketz""

Tariflöhne um 20 Prozent zu willigen , aigelehnt habe» .

ßriegsfchuld- ebatt^ ^
Paris , 28. Jan . (Eig . Draht .) Die Debatte

" über die i'

schuldfrage, die in der letzten Zeit wieder einen Breiten. + ji '

der französischen Presse einnimmt , hat durch eine Studie
Entstehung des Weltkrieges " aus dere Federndes amer » ^ , (e1

Historikers Barnes eine wertvolle Bereicherung erfahren . ~
jpf

(
nem Werk, das von der Pariser Zeitschrift Evolution a . j'_
weise veröffentlicht wird , erklärt Barnes , zu der Ueber»e »"^ jl ^
kommen zu sein, dah Poincare , Delcasse , Camboni und ^ t \r
Bertbelot am Ausbruch des Weltkrieges nicht weniger
seien als die deutschen und österreichischen Diplomaten .

Friedensnobelpreis 1931 für Prof . F . W . Förstes J
ERB . Saarlouis , 28. Jan . Für den Frieden -nobel-A !>»

'

Jahres 1931 soll der bekannte radikale Pazifist Prof .
ster vorgeschlagen worden sein .

Lundborg abgestürzt '
Nobiles Retter , der schwedische Fliegerbauptinann

stürzte über dem Stockholmer Flugplatz aus 40 Meter
Lundborg erlitt schwere innere Verletzungen, an deren >! ^ p. yf
wenige Stunden später im Krankenhaus Linköving
Nachricht von dem Ableben des Fliegers verbreitete o®
Lauffeuer in Stockholm und erregte in allen Kreisen
Lundborg galt als einer der hervorragendsten schwediiw«
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jjjeicerkschaflliclies
der Lohnkonflikt bei Heinrich Lanz

b^ ??"^ im . Bei der Wiederaufnahme des erweiterten Betriebes
‘ oie Firma Heinrich Lanz 21 .(5 . der Arbeiterschaft Mitteilung

in«
ilet Elbsicht gemacht, die übertariflichen Akkordsätze in Anvas -

Sia gesenkten Preise der Endvroduktion abzubauen . Hier¬
um Betriebsrat und Gewerkschaften Einspruch . Die mit

Er? ^ ^^ iebsrat geführten Verhandlungen kamen bisher zu keinem
0|L

8e“1}is , Von 7—800 in Beschäftigung befindlichen Leuten haben
Di - ? J e?ita 8 nur etwa 80 im Stundenlohn stehende gearbeitet ,
y,? übrige Belegschaft ist zwar gröbtenteils in den Betrieben an -
gj ^ ö , weigert sich aber zu den neuen Sätzen die Arbeit wieder
, 'wnehmen . — Die durch Anschlag bekannt gegebene Entlassung
ÜisKltt ^ Isiver Relsistenz verharrenden Arbeiter ist von der Firma
nir ,ei " ' cht durchgefübrt worden . Wie der Konflikt nun endet , ist

0,1 vorauszusehen .

öct kristenzkampf Ser technischen Angestellten
7, ? ie andauernde Krise in der deutschen Wirtschaft , die Staats -

sg^ ung und Wirtschaftsorganisationen vergebens zu lösen ver-
hm jj|Ie stärkste Auswirkung auf dem Arbeitsmarkt , wo zur

7̂ '
,'° st 4 )4 Millionen Angestellte und 2lrbeiter als Erwerbslose

„ sind. Auch die technischen Angestellten werden davon auf
^ stärkste in Mitleidenschaft gezogen . So stieg die Zahl der
U. ,

«tosen Mitglieder des Bundes der technischen Angestellten und
" ( Butab ) vom Anfang bis zum Ende des Jahres 1930

«li-^ 00 auf 8700 . Das find fast 14 v. S . der ordentlichen Mit -
i « t des Bundes , ein Verhältnis , das seit Bestehen des Bun -
lal

^ vch . niemals erreicht wurde . Der Bund zahlte an seine stellen -
jg.A . Mitglieder im Jahre 1930 insgesamt rund 876 000 Jl an lln -
^ Mttzungen aus . Die gesamten Unterstützungsleistungen des Bun -
«tv

°^^ 8en im Jahre 1930 mehr als 1 Million Mark , das sind
ein Drittel seiner Beitragseinnahmen .

«mit Eben Io schwer wie der Kamvf der technischen Angestellten
«^ Erlangung von Arbeitsplätzen ist ihr Kampf auf den Arbeits -

ert' 2 "solge der überall cinsetzenden Lohn - und Gehaltsabbau -
fltii n

n wurden die Gebaltsbezüge grober Teile der technischen An -
stu»

En sehr stark herabgedrückt durch Kündigungen von Lei -
»on » Klagen , Rückgruvvierungen und Gebaltsoerkürrungen infolge
^ . ^ urzarbeit . Dazu vrasielte eine Flut von Kündigungen der
io,:.

"' und ^ >r Einzeldienstverträge auf die Angestellten herab , um
i|w Ctc Dehaltskürzungen zu erzwingen . Aus alledem ergeben sich

Srötzere finanzielle Anforderungen an die Gewerkschaften der
^ Mellten , die durch zahllose Tarif - und Gerichtsverhandlungen
El«» n ^ noch wesentlich erhöbt werden . Der Bund der techniŝ en
st^ stellten und Beamten führte allein im Jahre 1930 neben einer
bl itze von Verhandlungen mit privaten und öffentlichen Ar-

x - - n mehr als 2000 Eerichtsprozefie für seine Mitglieder .
1g^

° !ilon Prozesien sind den Mitgliedern des Bundes im Jahre
it0

'? "der 15 Millionen Mark an verweigerten Gehältern , Provi -
Tk

11 Abfindungen erstritten worden .
Wrksamkeit der Technikergewerkschast im schweren Eristenz -

bem
°

; technischen Angestellten und Beamten wird natürlich in
Aiatze gesteigert , als ihr neue Mitglieder Zuströmen. Trotz

kĵ
^" Oünstigen Wirtschaftslage batte der Bund im Jahre 1930

Zuwachs von rund 4000 Mitgliedern , so dab seine Mitglie -
sich am Ende des vorigen Jahres auf fast 70 000 erhöhte .

ötrtl' il 0“ , 29- 3a " - (Funkdienst .) Am Mittwoch wurde für die
schlesische Bergbauindustrie ein Schiedsspruch gefällt , der für
^ohnklassen einen Sprozentigen Lohnabbau vorsieht .

htm*! ^ Ewegung der badischen Eemcindearbeiter '. Der Schieds -
"b i J **1 die badischen Gemeindearbeiter vom 16. Januar , der
lttf

' Februar eine Lohnkürzung um 2 Pfg ., ab 1 . Mai wei -
iei e

3 zusammen also 5 Pfg ., vorsieht , ist von beiden Par -
° sio ?"^ ""lnmen worden . Der Zentralausschuß in Berlin wird
jhf . angerufen . Damit ist die Bewegung zu Ende und die

e sind festgelegt bis 31 . März .

i^ arfef ‘Madirichtew
Li«,,*

1*^ *1« . Die am letzten Samstag abend stattgefundene Ge-
k,o -^ r >ammlung der Partei war mäßig besucht. Auf/der Ta -
v' Aeun ^

'
r? standen 4 Punkte : 1 . Geschäfts - und Kassenbericht.

J»nes «25 ^
. 3 - Tätigkeit in den kommenden Monaten , 4. Verschie-

un^ Einträge . Nachdem zu 1 der Schrif/sührer das
» i letzten Versammlung verlesen batte , goto der Vor -

ötijzg,; ?^u kurzen Rückblick auf das verflossene und/überaus ar-
!«rock> ,2ahr , wobei er den tätigen Mitarbeitern gen Dank aus -

der vom Kassier, Gen . W . Sauser , erstattete Bericht$ "et Dt>m * a ll, CI> wen . ai>. vau >er , erirarrere » criajt
fanan ,

en ^ eitverbältnissen zufriedenstellend. Dah überhaupt die
E>e bei »? " 9 öur Zufriedenheit der Mitglieder gearbeitet hat . zeigt
7?«öes

m
«»5“ e *ten Punkt einstimmige Wiederwahl des Gesamtvor -

Rge « 5 Elm dritten Punkt wurde unter anderem beschlossen, Dor -
«Unkt o ^ die Sozialversicherungen zu veranstalten . Beim vierten
Öderem nieder eine lebhaftere Aussprache . So wurden unter
Mi»- J ? übet bie Slftttttttöttßflnftff'*'*

E"au der Gemeindebeamten -d über die Agitationsanträg « der Hitler -Rathausfraktion
>u der Gemeindebeamten - und -Bedienstetengehälter ge-
wobei festgestellt wurde , dab unter den Antragstellern

•• ° ’c urehr Gehalt beziehen ( nicht verdienen ) wie unser
?E!en Kister . Neben der Milchsrage kam dann noch das Verkehrs -

'
^ wnibus und geplanter Umbau unserer Bahn zur Klein¬

od » i^i - ^ Eache. Gegen 12 Uhr konnte der Vorstand die Dersamm -
Ä ? 7 °ben.

3 «H,
° '

^ nden Wirtschaften liegt der Volksfreund auf : „Zum
Löwen " und „Zum grünen Baum "

. Folgende Ge-
^ strok » . ^sind Abonnenten : Gustav Ratzel , Kolonialwaren , Fried -

' Lugust Burgstabler , Blechner , Ringstraße ; Wilb . Geigle ,
^ raß- . ' . -'ikngstrabe ; Hermann Nagel , Mechaniker , Hochstetter

' ^ krmann Metz , Eivsergeschäft , Luisenstrabe ; Julius Nagel ,

AtU Wett
Unterbrochene Taufe

D3 . Neustadt a . H., 28. Jan . Ein sonderbarer Vorgang spielte sich
vor einigen Tagen in der hiesigen katholischen Pfarrkirche ab, wo
ein junger Erdenbürger die Taufe empfangen sollte , hinter dem
Rücken des Vaters , eines Freidenkers . Die Mutter der jungen
Frau hatte den Wunsch, da- Kind taufen zu lassen . Der Vater des
Kindes erfuhr von dem Plan in letzter Minute , rannte spornstreichs
noch in die Kirche und entrib das Kind den Armen der Schwieger¬
mutter .

Die Todesfälle im Werdener Krankenhaus
Esten, 28. Jan . Die Pressestelle des Polizeipräsidiums teilt mit ,

daß die Ermittlungen und die Leichenöffnung der im Krankenhaus
zu Werden an der Ruhr verstorbenen zwei männlichen Patienten
ergeben haben , dab der dringend « Verdacht besteht , daß die Pa¬
tienten an Perkain verstorben sind. Bezüglich des Verschuldens sind
die Ermittlungen noch nicht abgeschlossen.

Verurteilter Nazi
Vom Schöffengericht Berlin -Schöneberg wurde der 20jährige

Zimmermann Louis Kühneman unter Zubilligung einer Bewäh¬
rungsfrist zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Kühnemann bat
an den Nazidemonstrationen gegen den Film „Im Westen nichts
Neues " teilgenommen und Polizeibeamte mit Steinen beworfen .
Die von dem Angeklagten berbeizitierten Entlastungszeugen , die
u . a . nach bekanntem Muster behaupteten , zur Zeit der Demonstra¬
tion nur zufällig " am Nollendorfvlatz gewesen zu sein , wurden
vom Gericht als unglaubwürdig bezeichnet.

Internationaler Reisegepäckschwindler verhaftet
Frankfurt a. M ., 28. Jan . Einem Spezialisten internationalen

Formats auf dem Gebiete des Reisegepäckschwindels , dem englischen
Staatsangehörige » Charles Mackenzie , ist jetzt vom westdeut¬
schen Fabndnngsdienst der Reichsbahn das Handwerk gelegt
worden . Nicht weniger als acht Jahre hat Mackenzie Versiche¬
rungsgesellschaften aller europäischer Länder für angeblich in Ver¬
lust geratenes Reisegepäck um ganz erhebliche Beträge geschädigt
und sich dadurch in den verschiedenen Ländern auf Kosten der Ver¬
sicherungen lausend grobe Einnahmen verschafft. Die letzten Spuren
seiner Tätigkeit hinterlieb er auf der Strecke Bingerbrück —
Kreuznach . Nach den Feststellungen der Bahnpolizei , der mit der
Unmöglichmachung des Mackenzie ein selten guter Fang geglückt ist ,
arbeitete der Betrüger in der Weise , daß er seine hochoersicherten
Gepäckstücke unter irgend einem harmlosen Borwand aus ihrem
Gewahrsam „nur für einen Augenblick"

sich geben ließ , sie stehlen
lieb oder vielleicht auch selbst entwendete .

I
Hollywooder Filmstar als Opfer des Rauschgiftes

Alma Rubens , eine bekannte Hollywooder Filmschönheit , ist
kürzlich plötzlich gestorben . Als Todesursache wurde Lungen¬
entzündung angegeben , doch tauchten Gerüchte auf , dab die
Schauspielerin geheime Morphinistin war und ihrer Sucht

zum Opfer gefallen ist .

Kampf in einem amerikanischen Zuchthaus
Annaniale (New Jersey ) , 23. Jan . Im hiesigen Zuchthaus grif¬

fen gestern abend 400 Sträflinge die Wächter an . Bei dem sich ent -
spinnenden heftigen Kamvf wurden neun Sträflinge verwundet ,
sieben konnten aus dem Gefängnis ausbrechcn .

Raubüberfall
Berlin , 29. Jan . (Funkdienst .) Am Mittwoch abend gegen

sieben Uhr verübten drei Männer auf die Zweigstelle der Teltower
Freisparkasse in Berlin einen Raubüberfall , der den Verbrechern
5000 M einbrachte .

Fischers Bluttat in Sffenburg
im Zähre1Y20

DZ . Freiburg i . Br ., 28. Jan . Wie . wir von zuständiger Seite
erfahren , muß die Mitteilung der K riminalvolizei Paris ,
wonach der dort verhaftete Paul Rudolf Fischer von der Staats¬
anwaltschaft in Freiburg wegen Mordes ukw . gesucht wird , auf
einem Irrtum beruhen . In Freiburg ist im Jahre 1919 auf 1920
kein Mord passiert» der nicht aufgeklärt werden konnte. Ob Fischer
wegen andererDelikte von Freiburg gesucht wird , bedarf noch
näherer Feststellung . Wie wir von anderer Seite hören , scheint sich
dagegen zu bestätigen , daß Fischer im Offenburger (nicht Oi -
fcnbacherl Bezirk im März 1920 bei einem Einbruchsdieb¬
stahl mit einem Komplizen von einem Nachtwächter überrascht
wurde und diesen getötet hat . Es liegt zur Zeit noch kein offizieller
Bericht der Pariser Kriminalpolizei in Deutschland vor. Erst wenn
dies der Fall ist, kann das Erforderliche veranlaßt werden .

DZ . O f k e n b u r g , 28. Jan . Wie die WTB . aus Paris meldet ,
ist dort der aus Freiburg i. Br . stammende Rudolf Paul Fi¬
scher verhaftet worden . Damit wird endlich eine Bluttat ihre
Sühne finden , die sich in der Nacht zum 2. März 1920 hier er¬
eignete . Der Wächter eines Fabrikanweseus , der 72 Jahre alte
Schuhmachermeister Friedrich Jung , hatte zwei junge Burschen bei
einem Einbruchsversuch überrascht. Einer von ihnen gab während
der Flucht auf den ihn verfolgenden Wächter zwei Schüsse ab , die
zum Tode des Greises führten . In seinem Mörder will Jung einen
früheren Wächter des Grundstückes erkannt haben , eben den damals
19 Jahre alten Fischer, der kur , zuvor wegen Diebstahls entlasten
worden war . Fischer ist am Tage nach der Tat verschwunden und
wurde seither gesucht. Wer der zweite Verbrecher war , konnte bis¬
lang noch nicht ermittelt werden .

Wie Lriüericus Rer regierte
, Eingaben :

Gesuch der Bäcker aus Potsdam um
Bewilligung von Korn aus dem
Magazin .

Gesuch der Bürgerschaft zu Pots¬
dam um Unterstützung bei Bezah¬
lung von 32 ovo Thlr . Sfterrelckii -
schcr Kontributionsgelder .

Bitte des Forstmeisters von Toser ,
seinen Sohn nicht mit Gewalt »um
Militärdienst wegzunehmen .

Die Berliner Fuhrleute bitten um
Vergütung für ihre durch die Rus¬
sen wcggenommenen Pferde .

Gesuch einer Landrats um Vergü¬
tung wegen erlittener Brandschä¬
den und verlorener Habsetlgkeitcn
beim Cüstriner Bombardement .

Ein adeliger StaatSrittmelster bittet „Mit der Heirat wird nichts Gutes
um die Erlaubnis , die Tochter de? fterauskommen . Sein Vater ist ge -
Krlrgsrats Beyer heiraten zu dür - adelt worden , und er will schon ein
fen. Pachtcrmcnsch heiraten !"

Aus Kurt K ersten : „Fridericus und sein voll " : Dokumente au « dem
alten Preußen , Malik -Berlag , Berlin .

Friedrichs Antworten :

„ Sie haben über 500 WInspcl ge¬
kriegt, es find Canaillen , der Ma -
glstrat muh Sie Vorkriegen ."

„ Die mägcn sehen , wie fie die
Schulden bezahlen können , ich werde
dem liederlichen Gesindel nicht eine »
Groschen geben ."

„Er wird bester bei dem Regiment
erzogen al » auf einem Dorf ."

„ Ob man ihnen auch den Schaden
von der Svndflut vergüten soll ?"

„Am jüngsten Tage kriegt ein jeder
alles wieder » was er in diesem Le¬
ben alles verloren hat ."

Gipsergeschäft , Luisenstrabe ;
schüft , Landstrabe ; Wilb . t

zcsioE

Friedrich Günther , Rohrmattenge -
_ ,_ _ _ Hauser, Weinhnndlung , Rheinstrabe ;

Jakob Joos, ^Schneider , Friedrichstrabe .
e . Durmersheim . Die letzten Samstag stattgefundene öffentliche

V̂ersammlung hätte bester besucht sein dürfen . Referent war
Londtagsabg . Gen . Maier - Heidelberg . Nazis waren keine an¬
wesend ; hier wollen sich die Herrschaften nicht so öffentlich zeigen ,
aber dafür waren vier Moskowiter mit ibremd „Ober " er¬
schienen, die glaubten , die Versammlung mit ihren üblichen Be¬
merkungen und Zwischenrufen stören zu können, was ihnen aber
sofort untersagt wurde . In der Diskussion meldete sich einer
von ihnen zum Wort . Aber anstatt mit der Sozialdemokratie
den Kampf gegen die Nazis aufzunehmen , zog dieser Herr Auch¬
arbeiter nach den bekannten Methoden über die Führer der So¬
zialdemokratie los , ja er griff sogar den Gen . Maier persönlich
an , wofür ihm die gebührende Antwort nicht erspart geblieben ist .
Das nennt man bei diesen Herren politischen 2lnstand !

I Aus der Stadt Siirlad »
Parteigenossen ! Arbeitersvortler ! Jugend ! Haltet euch den

Abend am 28. März d . I . frei . Es wird eine Veranstaltung statt¬
finden , an der Jeder teilzunehmen bat .

Saatgutausstellung
In der am 22. Januar d. I . abgehaltenen Direktionssitzung des
Landw . Vezirksvereins Durlach wurde beschlossen, auch in diesem
Jahre eine Saatgut - und Kartoffelausstellung in Durlach am 21 .
und 22. Februar d. I . im Gasthaus zur Blume abzuhalten .

I Soziale Stundsdmu
Lehrstellen im Sastwirtsgewerbe

Um die Eltern und jetzt zur Schulentlassung kommenden jungen
Leute zu beraten , ehe es zu spät ist, bat der Zentralverband der
Hotel - , Restaurant - und Kasfeeangestellten zwei Broschüren „Der
Koch " und „Der Kellner " herausgegeben . Die beiden Schriften sol¬
len über die Anforderungen des Koch - oder Kellnerberufs an den
Menschen , die Aussichten , Lohnverhältnisse , Lehrvertrag , Lehrzeit
und andere Dinge Aufklärung verschaffen . Es wird dringend emp¬
fohlen , diese Broschüren , die kostenlos abgegeben werden , bei den
Berufsberatungsstellen oder selbst beim Zentralverband der Hotel -,
Restaurant - und Kaffeeangestellten , Zweigverein Karlsruhe . Win -
terstrabe 10, sich zu beschaffen.

KAISCR's KAFFEE - GESCHÄFT
UNSER

JUBILÄUMS- G£SCH£NK -
bei Cinlösung unseres Jubilöums *Sparbuches

Billigste Preis €

Bei Qualitätswaren

Verlangen Sie in unseren Filialen
Jubiläums ’ Sparbuch und Beding ungen .

Beachten Sie >

I übcr _ I
^ ^ SOOflUALEm

"“‘" OSTERN |
5%

RABATT
IN MARKEN

AUSSER ZUCKER

UNSERE SCtiAUEENST£ R |
flllalen : Karlsruhe ErbprlmenslraUe 34

Kaiserstraße 27 , « 8 , 134,1 « 3 u 248
Roonstraße I
Rhelnstraße 24

Da rlao h
■lanptstraße 02

Ettlinnen
ItlRrktstrnße 7
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\ Qemeindepolitik
Die Stadt Pforzheim und die Bleag

Der Pforzbeimer Bürgerausschuh bat beute abend nach Begrün¬
dung durch den Oberbürgermeister Eündcrt ohne Debatte einstim¬
mig die Vorlage betr . Berstromung und Inbetriebnahme der
Bahnstrecke Brötzingen —Ittersbach angenommen . Mit dem Umbau

, fokl alsbald begonnen werden . Er kommt auf 660 000 Jl zu sieben .

Nachkliiuge zu den ltzcmeindewahlen
In ELlshausen sind verschiedene Verstöhe bei der Kreis - und

Berirkswabl am 16. November vor . Js . vorgekommen . Diese Wah¬
len wurden nun seitens des Wahlleiters , Landrat Groh in Brei¬
ten , für ungültig e rk lä r t .

TTolkswirtschaft
Karlsruher Börse

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Ter Brotgetreidemarkt
ist bei schleppend cm Geschäft stetig. Mühlcnnachprodukt« sind nach wie vor
bei befestigten Preisen stark gefragt . Südd . Weizen , TurchfckmittSqualilät .
Bahnware 28 .25—28 .75 Jl . Deutscher Roggen , >e nach Beschaffenheit 19
bis 19.50 M . Futter - und Sovtiergerste , je nach Qualität 18—20.50 M.
Braugerste , je nach Beschaffenheit 22—21 Jl . (Aulstichqualität über Notiz .)
Deutscher Hafer , gelb oder weiß , se nach Qualität 16— 16.75 .« . Weizen ,

mehl , Mühlenforderung , Jan .-April 12.75 Jl . Weizenmehl , Sonder¬
mahlung . Jan .-April 10.75 Ji . Roggenmehl , 0- 60 %, >e nach Fabrikat
27 .75—28 .25 Jl . Weizenbollmehl (Futtermehl ), ie nach Fabrikat 12—12 .50.

Woizenkleie , fein , prompt 9.75—10 M . WeizenNeie , grob , prompt 10 mS

1Y.75 ^k. Biertreber , je nach Qualität , prompt 10.25—10 .75 M . Trocken,

ichiritzel, lose , ie nach Fabrikat . Pattlöt Karlsruhe 6—6 .25 -« . Malzkeime ,
f« nach Qualität und Herkunft 8 .50—10 Jl . Erdnutzkuchen, los« , deutsche,
je nach Fabrikat 12.50- 13 .« . Kokoskuchen, je nach Fabrikat 12.75 bis

13 .« . Sojafchrot , füdd . Fabrikat , prompt 11 .50 . « . Lcinkuchemnehl . le
nach Fabrikat 15.75—16 „« . Scfamkuchen 12—12 .50 . « . Speifekattoffeln .
gelbst . 6,50 .« . Speisekartoffeln . weihst . 4 .— .«.. — Rauhfnttermittrl :

Loser Diösenheu , gut , gesund , trocken, neue Ernte 5— 5 .25 Jl . Rotkleeheu ,
gut . gesund , trocken, neue Ernte 6 .— Jl . Luzerne , gut , gesund , trocken,
neue Ernte 6 .50 Jl . Stroh , drabtgepreßt . se nach Qualität 4.— .« . Alles

per 100 Kilogramm , Müblenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkctme
mit , Getrttde und Trockenschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bzw .

Ferttgfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere Quan « .

täten entsprechende Zuschläge . Sille Preise von Landerprodukten schließen
sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf bttm Landwirt bis zur
Frachtpatttät entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine und Spiri¬
tuosen : Die Aufwärtsbewegung der Wcinpreise in Baden und in der

Pfalz scheint zum Abschluß gekommen zu sein . Edelbranntweine unvcr -
ändert .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vadttttien LanSeswetterwarle

Sorausstchtliche Witterung für Freitag , 30. Januar : Fortdauer
der meist trüben , in tiefen Lagen regneriichen Witterung , bei star-
ken Westwinden ._

1 Aus dem (jerichlssnal
Ein unbegreiflicher Freispruch

Waldshut . Das Schöffengericht W a l d s h u t fvrach den Weber
Emil D i e t f ch e und feine Frau Friedoline aus Herrischried , beide
etwa 60 Jahre alt , von der erhobenen Anklage der Körperver¬
letzung frei . Gegen die beiden war bekanntlich deshalb eine Klage
erhoben worden , weil der feit feinem 16 . Lebensjahr verblödete
und gelähmte Sohn der Familie in völlig verwahrlostem Zustand
in einer Dachkammer ausgefunden worden war . Obwohl das Ver¬
halten der Familie Dietfche gegenüber ihrem Sohn nicht einwand¬
frei gewesen ist , muhte Freisprechung erfolgen , da der Tatbestand
der Körververletzung , auf Grund dessen eine Verurteilung nur er¬
folgen kann , nicht nachweisbar war . Die beiden Gutachter , Prof .
Dr . Sache - Freiburg und Bezirksarzt Medizinalrat Dr . G e r t -
eis - Säckingen , brachten in ihren Gutachten zum Ausdruck , dah / ich
eine Körververletzung direkt nicht Nachweisen lasse , und dah nicht
bestritten werden könnte , dah der körperliche und geistige Befund
des Unglücklichen auch bei besserer Pflege der gleiche sein würde ,
wie festgestellt wurde . — Aus den Zeugenaussagen ging hervor ,
dah sich die Familie Dietfche wegen des Zustandes ihres Sohnes
schämte und ihn sorgfältig verbarg . Insbesondere wollte sie auch
ihre zeitweilige finanzielle Notlage verbergen und verhindern , dah
der Gemeinde die Pflege für den armen Menschen zur Last fiel .
Hinzu kam schließlich , dah die Familie Dietsche eine weitere schwer¬
kranke Tochter hat , die geistig aber völlig normal ist und gut ge¬
pflegt wird . Unter Berücksichtigung all dieser Umstände konnte die
Behauptung der Angeklagten nicht widerlegt werden , dah sie das
in ihren Kräften stehende getan hätten .

IKun «( dem Tollte durch das Tollt

Die Uoihssingahaflemie
hält Jeden Donnerstag , abends 'A9 Uhr , im
kleinen Konzerthaussaal ihre Männerproben ab .

Leitung : Kapellmeister Dr . Heinz Knöli 1S«

Werdet Mitglied !

StanSesbuchauszüge der Staöl Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungsreiten : 26. Jan . : Adalbert Schwind ,

Ehemann , Lokomotivführer , alt 53 Jahre . Beerdigung am 29. Ja¬
nuar , 14 Uhr . — 27. Jan . : Emma Karolina Hildenbrand , alt 54
Jahre , Ehefrau von Eduard Hildenbrand , Packer . Beerdigung am
30. Januar , 14 Uhr . Franz Boschert , Ehemann , Oberregierungs -
rat , alt 57 Jahre . Beerdigung am 30 . Januar , 15.30 Uhr . — 28.
Januar : Philomena Kreichgauer , alt 62 Jahre , Witwe von Max
Kreichgauer , SteueraMtent . Beerdigung am 30. Januar , 14.30 Uhr .
Helmut , alt 4 Jahre , Vater Hermann Schaaf , Malermeister . Be¬
erdigung am 30. Januar , 12 .30 Ubr ._

Wafierftond des Rheins
Waldshut 251 . gef . 19 : Susterinsel 127, gef . 23 ; Kehl 290, gef . &>

Maxau 498 , gef . 21 ; Mannheim 153, gef . 32 Ztm .

veretnsanzeiger
Karlsruhe

FTK . Heute Donnerstag abend 9.30 Uhr nach dem Turnen
Turnratssitzung in der Gambrinushalle . 1^

Fußballer . Freitag abend 8 Uhr im Lokal Gambrinus Generad
Versammlung . Erscheinen aller ist Pflicht .

Naturfreunde . Freitag , 30 . Januar , 20 Uhr , Generalversamw '

lung . Ab 18 Uhr im Klubzimmer Photo -Ausstellung . 1 *™

Bolkschor Karlsruhe - West e . B . Morgen Freitag abend 8 ^
im Lokal Sängerversammlung des Männerchors mit wichtiger Ta¬

gesordnung . Vollzähliges Erscheinen erforderlich .
Der Sängcrvorstand .

Allgem . Deutscher Beamtenbund — Ortsausschuh Karlsrub «-

Donnerstag , 5 . Februar , abends 8 Uhr , im Dolksbaus Vertrete '

Generalversammlung . Erscheinen sämtlicher Delegierten erfordern ^

Freier Schützenverein . Freitag . 30. Januar , abends 8 Uhr , fin^
im Lokal zum Salmen Mitgliederversammlung statt .

Bolkssingahademie . Die Feuerbestattung unserer Sangesschwest ^
Erna Stoll findet am Freitag , nachmittags 1 Ubr , statt . Die HA .
gerinnen und Sänger treffen sich um 12 Uhr in der „Krone "

. E»

Georg - Friedrich - und Rintheimer Strahe . ^

Zeitungs -Katalog Rudolf Mosie 1931
Der Rudolf Moffe -ZeituugS -Katalog liegt uns in seiner 57. AusS ^ ,

vor . Dieses bedeutende Nachschlagewerk des in - und ausländischen P " !!

Wesens , das wie immer in ein geschmackvolles und revräsentattveS Gew -

gekleidet ist, gibt in seinem Borwort einen Ueberblick über die internal
nale Verzweigung und die beispiellose Vielgestaltigkeit des Unterne - u«

Rudolf Mofle . AuS den einleitend "» Worten , die wiederum in Demi '

Französisch und Englisch erscheinen , läßt sich ein anschauliches Bild "
,

der Aktivität und dem Expansionsbestreben der größten Annonccn °E" .-
dttion der Welt gewinnen . Auch im Jahre 1930 hat das Haus ^ n"

Mosie das Netz seiner Niederlassungen erweitert und seinen zablrtt "
^

Auslandsunternehmungen eine belgische Tochtergesellschaft mit Sitz ,<
Brüssel hinzugefügt . DaS umfangreiche Arbeitsfeld des Hauses Au""

,
Mosie auf allen Gebieten der Werbung im Inland und Ausland 3;

"

von der überragenden Bedeutung und der Stellung der Reklame im 3»"

schaftsleben aller Kulturstaatcn . *

In den weiteren Ausführungen des Vorworts wird Uber die
der Reklame gesprochen, di« heute glcichberechttgt neben der Qualität !

War « stehen sollte . Die technische Rationalisierung der Betriebe sei
vielfach bis zu einem Punkt gediehen , der ohne ernstliche Gefahr fl

,
überschritten weiden dürfe . Jetzt sei eS an der Zeit , die Rattonalistcru
des Verkaufs in Angriff zu nehmen und gute , pshcholvgtsch durchs "

,,
Reklame zu treiben . Der weltumsaffende Rudolf Mosic - Scrvicc mit fc"’ .
Spezialisten in allen Ländern steht im Dienste dieser wichtigen Aufg "

Rationalisierung der Reklamckostcn durch Verbesicrung der ReNainc .
Der redakttonelle Teil des Kataloges beginnt wieder mit einen

fastenden Landkartenmaterial über Deutschland und die übrigen ciurotẑ

scheu Staaten und bttngt dann in mustergültig übersichtlicher Weise „
für den Inserenten Wisiensiverte über den Anzeigenteil der Zeitungen 11

StäfllischeFestnalle
Samstag , den 31 . Januar 1931 , abends 20 Uhr

MasKen-Baii
Saalöffnung 19 .30 Uhr Ende 3 Uhr

2 Halloreliesler . Harmoniekapelle u. Musikverein Karlsruhe
Ab 21 Uhr im Biertunnel : SchrammelmusIK

1387Eintrittturfiicmmi giieaer I .- mH. einscni .Steuer
Mit ' .leaer 1.- mh.

Vorverkauf : Zigarrenhaus Friedrich Töpper
Ecke Kriegsstraße und Mendelssohnplatz :
Musikalienhaus Fritz Müller Kaiserstiaßel
Volkstreundbuchhardlung . Waldstraße 28 !
Lokal Friedrichsnot . Karl -Friedrich -Straße :
Zigarrenseschäft Brehm , SchUtzenstraße 37 :
Eissele , Werdern atz ; Getto , zum Bernhar *
dushof , Durlacher Allee
Unsere Mitglieder erhalten ihre Karten am
Freitag , den -- 0. Januar 1931 abends von
7 Uhr ab, im Vereinslokal zum Friedrichs¬
hof , Karl- Friedrich -Straße nur gegen Vor¬
zeigen des Mitgliedsbuches
psraontn unten 8 Jahren timen keinen Zutritt

AnetOBC-e masnen werden ment zupeusseni

Lassailia Karlsruhe

Feinster alter

Gold
>/r Flasche

l . J &

| */t Fl . 1 .70 A |
dunkel
J/j Flasche

Ml10.90
It Fl . 1 .60 A |
(ohne Glas )

I 12AP0SI8I-
llfein

süß
ftranatrot
und stark

| >/t Fl . 2 — ^t |

Wermut’
wein

I ln ‘/iFlaschen I
I bei ,393|

BUCKERER

Badlictie Licht iplele
Konanhaus

Nur heute und Freitag
5 und 830 Uhr 5 und 8.30 Uhr

wiherkondorOberFeuerland
der pracmuoiie flunther Fiachouifiim

Einheitspreise : Mark 1 — und 60 Pfennig ,
nachmittags für ( untrer nur so ptennii .
Kartenvorverkauf wie üblich . 1399

Badisches
Landestbeate .
Do « » er »tag,S » . Ja « ,

»v 16
(Donner ?tagmtetei

Schauspiel von Schi !
Regie -. Baumbach

Mitwirkenve : Berttam .
Lrmarth .Frauendorser ,

Genter . Schreiner ,
Selling , Bauer ,

Hebeisen , Reßler ,
Baumbach . Brand .

Dohlen . Gemmecke .Gras
Herz , Hierl , Höcker .

Hoipach ,

KARLSRUHf
Sonntag , i . Februar . 20 Uhr

EINTRACHT

KONZERTund BALL
Karten zu 1.60 ; 1.- ; -.60 Zigarren¬
haus Meyle am Marktplatz . MUhl-
burger Tor , Durlacber Tor und

Abendkasse .

7
‘

_ Hühner
mit Hahn zu verkaufen
Tarland ., Schifferstr . 17

Maskenkostüm
fast neu , z« verkaufe «
Wiihelmstr . 32,3 . St .

Amtliche
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des verstorbenen Franz Fellhauer .
Bau - und Kunstschlosserei in Karlsruhe
früher Marie -Älerandrastraße 15. wurdi
mangels Masse eingestellt . Karlsruhe ,
den 26. Januar 1931. Geschäftsstelle des
« mtsaerrchtH A 8, 323

>
'
i1e

'Äe' ll'1IIir
""" " " '

ringen
senaenecnneider-

stoizenwaid
Entscheidungs -

I kampf
| vogtmann-Hisen

Die große
Entscheidung

Kopp-rrocnaeks
I Vorher
flttraktions -
Uarletft-
Programm

Just , O Kienscherf ,
Kloeble .Mehncr .Müller

Brüter , Schulze .
Frohmann , Grimm .

H . Ktenichers , Luther ,
Meher , Seibert
Anfang 19 Uhr
Ende 2145 Uhr

streife A (0.70— 6 .00 *
- 3i8

Fr . 30 . 1. Leben der
Orest . Sa 31 . 1 .

Elisabeth von England
S . 1. 2. Nachmittags
Meine Schwester und
ich . Abends : Lebendes
Orest Im KonzerthauS
Wie werde ich reich und
glücklich

So!on gesucht
Kräutersammler und

•« uflftttiet
« räuterhans Schuster

tSunzenhause« (Mtsi .)

Prima

Pollhauvt-
Schlafzimmer

mit
Rußbaumumrahmuna .
Konkurrenzlos billig !
Auch Roßhaar und

Roßhaarmatratzen
Mali atzen in jeder ge
wünschten Ausführung
feverbetten . Polster¬
möbel . 1159

Marie -Alerandra
Straße 1 «

Wir bringen stets
Beifhiel :

~

Schlafzimmer
in schöner moderner Eichemrbe , besteh aus
1 Garderobeschrank mit Jnuenspiegel ,
2/i für Kleider , >/, sür Wäsche :
2 Bettstellen 100/200 am
2 Nachttische nied re , moderne Form ;
1 Waschkommode mit Eptegeiausiatz ;
2 Stühle , 1 Handtuchhalter

RH. 195 .-
Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbprinzenstraße 30

@ pilt PfthPtt 2^ « Sie genau aus
JV £ IU IrUUtll Straße u Hausnummer
Ständiges Lager über 10 « Ztm .« .Küche«

TodeS 'Anzeige
Freunden und Bekannten die Kau »

rige Mitteilung , daß unsere liebe
Tochter

Crna
heute mittag im Alter von 20 Jahren
sanft entschlafen ist. Die Feuer -
bestattuug findet - am Freitag , den
30 . Januar , mittags 1 Uhr statt .

Karlsruhe , de« 28. Januar 1931

Die trauernden Hinterbliebenen

30{)(Ultt Stoß, Kellermeister
1308

und Famile

TanzLEHRINSTITUT
BRAUNAGEL° nowacksaniagenr .13
Telephon 58t 9

Frtttag. e.Februar «est beginntAnfflngerKurs
Ein **!unterricht und Anmeldung Jederzeit

SaggenauerNnzeigen
DeSMonatSabschlusieS wegen bleibt die Stadt -

kasie am SamStag . den » 1 . Januar 1831
geschlossen. 321

Aaggenau , den 27. Januar 1931 .
Stadtkasie :

Moser

/DoH*te*dtag, fyeitaa , Samdaa

SNCkPld geräuchert

2Plund

Unsen
Paar

DeliKat

Linsen
geräuchert

zusammen

Nastaller Anzeigen
Des MonatsabschlusieS wegen bleibt die Kaffe

am Freitag , den SV . und Samstag , den !
31 . Januar l » » t geschlossen . 3 .-21

Rastatt , den 28 . Jauua ^ 1931 .
Stadtkasie ,

Pfannkucli
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Seschichtskalendee
29 . Januar : 133 v . Ehr . Tib . Gracchus erschl. — 1783 *Revol .

Schriftsteller I . G. Seume . — 1814 fPbilosoüb I . Gottl . Fichte. —
1829 j -Frz . Reool . Graf v. Barras . — 1848 -fPulblizist Josef von
Eörres . — 1869 -HDichter Ernst Moritz Arndt . — 1919 (-Franz Meh¬
ring . — 1927 Bürgerblockregierung Marx .

Achtung Meter !
Bon der Mietervereinigung Karlsruhe e . V.

wird uns geschrieben :
Am Sonntag haben die Mieter dagegen Protest erhoben,

datz die Hausbesitzer die seit April vergangenen Jahres neu
festgesetzten Steuern und Abgaben auf die Wohnungsinhaber
umlegen wollen , trotzdem bis jetzt der Landtag noch reine Ent¬
scheidung getroffen hat . Das drückt natürlich die Hausbesitzer
nicht , sie machen einfach , was sie wollen, wie nachstehendes
Schreiben beweist , das uns zufällig auf den Tisch geflogen ist.

„Bctr . Einmaliger Zuschlag aus der Gebäudefonderfteuer.
Nachtrag für die Zeit vom 1 . 12. 30 bis 31 . 3 . 31

Ihr Anteil an dem Sonderzuschlag aus der Nachtrags -Ee-
bäudesondersteuer beträgt entsprechend Ihrer Wohnungsmiete

RM . 8.19
Vieler Betrag ist sofort und auf einmal an mich zu entrich¬

ten . Die entsprechenden Unterlagen liegen bei mir zur Einsicht
offen.

"

Wir wollen von der Bekanntgabe des Namens vorläufig
Abstand nehmen, jedoch können auch bei uns die betreffenden
Unterlagen eingesehen werden . Da das Schreiben vervielfältigt
ist, ist anzunehmen, daß noch mehr derartige Schreiben er¬
gangen sind und machen nochmals darauf aufmerksam, dah zur
Bezahlung dieser Forderungen keine Pflicht besteht .

Spendenverteilung - er Notgemeinschaft
Der Arbeitsausschuß der Notgemeinschast hat beschlossen, an

sämtliche von den Anmeldestellen anerkannten Bedürftigen einen
weiteren Gutschein über Lebensmittel auszugeben/ Der neue
Gutschein Nr . IV lautet über 2 Pfd . Mehl , 1 Pld . Grieß . 1 Pfd .
Kokosfett, 1 Pfd . Zucker und 1 Pfd . Malzkaffee. Er kann bei jeder
diesigen Lebensmitteldandlung eingelöst werden. Die Bedürftigen
können den »ustehenden Gutschein bei ibrer Anmeldestelle abholen.

ÄUS den vereinen und Organisationen
Generalversammlung des Verbandes der graphischen Hilfs¬

arbeiter und Arbeiterinnen
Di« am Sonntag , 25. Januar , stattgefundene Jahresbauvtver -

sammlung hatte trotz der schlechten Witterung sehr guten Besuch
aufzumeisen. Der Vorsitzende , Kollege Rieger , begrüßte die Er¬
schienenen und gab die Tagesordnung , die 4 Punkte umfaßte , be¬
kannt . Anschließend ehrte die Versammlung das Andenken des im
vergangenen Berichtsjahr verstorbenen Kollegen Kästner durch Er¬
heben von den Sitzen. Punkt 1 der Tagesordnung bracht« die Mit¬
teilung . daß das Verbandsbüro sich ab 1 . Februar im Volkshaue
befindet . Die Sprechstunden sowie Auszahlungen der Unter -
stützungsgelder finden nach wie vor Montags und Donnerstags von
XS—8 Uhr abends statt . Nun erstattete Kollege Rieger den
Jahresbericht und lieb alle Begebenheiten des verflossenen
Jahres an uns vorüberziehen . Ein Jahr wirtschaftlichen Nieder¬
gangs liegt hinter uns , wie es unsere Organisation und die deutsche
Arbeiterschaft in den letzten zehn Jahren nicht zu verzeichnen hatte .
Entlassungen und Kurzarbeit in den Buch - und Steindruckbetrieben
sind die Merkmale der schlechten Wirtschaftslage des vergangenen
Jahres . Die Rationalisierung im Buchdruckgewerbe prägte sich im
letzten halben Jahr besonders scharf aus . In den gröberen Betrie¬
ben wurden Entlastungen bis zu 20 Prozent unserer dort beschäf¬
tigten Mitglieder festgestellt. Der Mitgliederbestand betrug am
1. Januar 1930 309 und am 1 . Januar 1931 292. Arbeitslos ge¬
meldet sind 33 Mitglieder . Die geschäftsmäßige Tätigkeit erstreckte
sich auf : 1 Generalversammlung , 9 Mitgliederversammlungen , 9 Be¬
triebsversammlungen , 23 Vorstands - und sonstige Sitzungen . 75
Sprechstunden im Büro . Unser Lobntaris , der am 31 . Jule abge¬
laufen war . wurde bis 31. Dezember 1930 verlängert . Der Lohn¬
abbau , der am 1 . Januar 1981 eintreten sollte, konnte vorläufig
abgeschlagen werden . Die Entscheidung auf diesem Gebiete wird
erst der Monat Februar bringen . Sonst ist das Jahr ohne Lohn-
kämpfe vorübergegangen .

Im Anschluß gab Kollege Hermann den Kassenbericht .
Die Gesamteinnahmen betrugen 11280 M , Einnahmen der Jn -
valrdenkaste 1685 M, Ausgaben an Kranken- und Erwerbslosen¬
unterstützung 4632 JL. An die Zentrale wurden abgeliefert 7131 Ji .
An Beitragsmarken wurden ausgegeben 13 499 Stück . Da die Kasse
in bester Ordnung befunden wurde , bat Kollege K a r ch e r im Auf¬
trag der Revisoren um Entlastung des Kassiers, welche einstimmig
erfolgt « . Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen, daß Kol¬
lege Hermann im verflostenen Jahr 10 Jahre das Amt eines Kas.
siers bekleidete. Aus diesem Anlaß wurde ihm im Verlauf einer
Mitgliederversammlung für seine Treue und »uverlästige Arbeit
«ine Ehrung in Form eines Geschenkes zuteil .

Die Neuwahl des Vorstandes brachte keine größere Aende-
rung . Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden wiedergewäblt
mit Ausnahme eines ausscheidenden Beisitzers und eines Revisors .
An deren Stelle wurden die Kollegen Köhler und Kistner
gewählt . Unter Verschiedenes wäre di« Mitteilung des Vorsitzen¬
den zu erwähnen , daß voraussichtlich Mitte Februar eine Ver¬
sammlung stattsindet . Das Thema Lohntarif , über das Gauleiter
Kollege Werner berichten wird , erfordert Erscheinen sämtlicher
Mitglieder . Die Kollegen Köhler , Strickle, Palmer und Rausch be¬
teiligten sich dann an der Aussprache über örtliche Angelegenheiten.
Die Schlußworte des Vorsitzenden: „halten wir zusammen, denn in
der Einigkeit und Geschlossenheit liegt unsere Stärke " klangen in
ein Hoch auf unseren Verband aus . A . K .

Verband der Nahrungsmittel« und Eetränkearbeiter
, (Bezirk Mittelbaden)

Am Soncktag, den 25. Januar 1931, fand im Volksbaus in
Karlsruhe die Jahresgeneralversammlung statt . Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der stellvertretende Vor¬
sitzende, Kollege Henzler , all derer , die im Laufe des vergau
genen Jahres dem Verbands durch den Tod entrissen wurden und
derer die Versammelten durch Erheben von den Sitzen ehrend ge¬
dachten .

Hierauf erstattete Koll. Sil » den Tätigkeits - und Kas¬
senbericht . Aus dem Tätigkeitsbericht ist zu entnehmen , welche
Fülle von Arbeit auch im abgelausenen Jahre um die Interessen
der Mitglieder zu wahren , geleistet werden mußte, glauben doch
di« Arbeitgeber gerade in dieser Zeit der ungeheuren Arbeitslosig¬
keit auch die wenigen Rechte der Arbeiterschaft vollends zu ent¬
reißen . Wenn trotz dieser Krise, die insbesondere auch durch die
weitere Erhöhung der Biersteuer sowie Einführung der Gemeinde¬
getränkesteuer die Erwerbslosenzabl innerhalb unseres Verbandes
in ein« nie dagewesene Höhe anschwellen ließ und weiter durch di«
verkürzte Arbeitszeit Fünftagewoche) die Arbeiterschaft schwere
materielle Verluste zu tragen hat , die Mitgliederzahl sich nicht nur
gehalten , sondern noch bedeutend erböbt hat . so zeigt dieses deh' Willen der Arbeiterschaft, trotz aller Verschmähungen und Intrigen
Äw GkLicr der Arbeiterschaft sich weiter den Weg nach Vorwärts

Schnee ! Schnee !
„Ra , endlich!" sagen die Wintersvortler . Es bat geschneit , was

nur so das Zeug hielt . Gestern war alles weiß.

Schnee ! Schnee !

ft

I « Trommelfenrr

Schnee ! Da ist die Jugend Sahn im Korbe . Schreiend stürzen
einig« Rangen durch das Hoftor . Di« vordersten balgen sich ans
der weihen Decke , während die andern mit hochroten Backen prü¬
fen, ob er auch „klebt" . Knallend saust der erste Schneeballen gegen
den bölzernen Fensterladen einer Spezereihandlung . „Hä ! Hä !"
Das macht Spaß , wenn die „Funken" svrühen . „Hu ! Hu !" Die
Frieda wird eingerieben und da ihr Marl noch einen kalten
Brocken ertra in den Hals schiebt rennt sie durch, um neben dem
Briefkasten « in „Munitio -nsdepot " für den Revanchekampf zu er¬
richten ! „Ha ! Ha !" Wie sich da die Alten freuen , die von der
hohen Warte ihrer Fenster aus das lustige Treiben der Jungens
befchmunzeln . „Das ist wieder so etwas für die Buben !" meckert
« in dickleibiger Herr , dem vor Lachen die Tränen von der Backe
laufen . „Jetzt haben sie ein Leben, die Kleinen — und Bewegung
ist gesund. Ich muß heut noch staunen, was wir alles getrieben
haben. Das war halt auch eine Zeit ! Und wenn - “ Pätsch!
Der Rest wird mit einem riesigen Schneeballen zugedeckt, mit
einem von der Sorte , der etwas länger wie gewöhnlich gedreht
und geknetet wurde . Mitten aufs Maul . Der dicke Herr gurgelt ,
fchauft und svuckt . Die neue Meerschaumpfeife liegt in der Dach¬
rinne . Krebsrot vor Zorn steigt dem gemütlichen Dicken der
Kamm . „Euch soll doch - Ihr Hundeban.de — Ihr miserablen !
Der Teufel soll Euch holen, wenn ich Euch erwisch !"

Der Erwerbslos «
„DaS hat uns noch gefehlt!"

Schnee ! Die Schienen der Straßenbahn sind verschwunden . Un¬
unterbrochen ertönt das warnende Klingelzeichen des Triebwagen -
führers , der in langsamer Fahrt sich frei« Bahn schasst. Eine alte
Frau zieht keuchend ihren Handwagen über das Geleise. Beinahe
hätte der Strabenbabnzu « das Hinterrad erwischt . Der verdammt«
Schnee! Man rutscht, bat keinen festen Stand und kommt schon
gar nicht vorwärts . Di« Frau muß ihren Karren bergauf rieben.
Es gebt nicht. Als wäre der Wagen mit Blei beladen , so zieht er
nach rückwärts. Die Frau strampelt , krätscht di« Füße , um den
Stützpunkt für die Stiefelsohlen zu vergrößern . Eine groteske
Figur , über die verschieden « müßig« Zuschauer lachen . „Da
braucht man bloß ein wenig Sand binstreuen , dann kommt gleich
Damvs dahinter " bemerkt jemand kritisch . Die Kritiker disputie¬
ren . Vielleicht erwarten sie von der Frau , daß sie sich das Genick
bricht, weil sich niemand rührt , weil niemand auf den Gedanken
kommt , zu helfen.

„Haben sie geklingelt?"

^ « ! >

! | Mül ;

Schnee ! Da und dort vernimmt man bereits ein leises Glucksen.
Die Schritt « aus der weißen Schneedecke werden jetzt tavoend und
klatschend . Es ist nicht alles Schnee, was glänzt . An verschie¬
denen Stellen sammelt sich grauer Schmutz , durch den die Kinder
Rodelschlitten schleifen . Der Eroßstadtschnee bleibt nicht lange lie¬
gen- Temveratur und Schneeschauslerkvlonnen arbeiten an seiner
Vernichtung znm Leidwesen der Schlittensabrcr und zur Freude
der mit dürftigem Schubwerk ausgerüsteten armen Teufels .^

(Text und Zeichnung von Karl Stoye , Nürnberg .)

zum Ausstieg zu bahnen . Es beweist dies aber weiter auch de"

Glauben und das Vertrauen in die freie Gewerkschaftsbewegung
Daß die Unterstützungseinrichtungen des Verbandes im Laun

des Jahres jo manchem Mitgliede zu statten kamen und über nn
grötzte Not binweggeholfen haben , war aus dem Kassen vc .

'

richt zu entnehmen . Wurden doch im laufenden Iabre von o -

Ortsgruppe 44 386 M an Unterstützung ausbezablt gegenuvc -

26 000 Jl im Jahre 1929. .
Die Neuwahl des Vorstandes gmg rasch vonstatten .

Ausnahme des Koll. Ludw . Maier , der aus EesundbeitsruckM
ten fein Amt als 1 . Cchriitfübrer niederlegte , wurde der gesamn-

Dorstand wieder gewählt . Hierbei wurde dem Eesamtvorsiand au»,
der Dank und das Vertrauen ausgesprochen.

Mit dem Gelöbnis , gerode jetzt in der schwersten Zeit , wen?
die Arbeiterschaft zu meistern hat . den Mann zu steben . konnte ^

Vorsitzende die gut besuchte Versammlung schließen . -K-

Generalversammlung der freireligiösen Gemeinde
Am Montag abend waren die Mitglieder der freireligiösen

meinde Karlsruhe zur ihrer Generalversammlung in den Fr > .
richsbof eingeladen und verhältnismäßig zahlreich dieser Elnlavu
gefolgt. Als Vorsitzender fungierte , zeitweise vom 2 . Vorsttzeno «

Herrn Kopf abgelöst, Reg .-Rat A . W e i ß m a n n , der nach ^
lesung des Protokolls der vorjährigen Generalversammlung
den Schriftführer der Eemeindc . Herrn Prof . Pfeiffer .
1 . Tagesordnungspunkt einen Rückblick über die Geschicke der
meinde im verflossenen Jahr und Bericht von der umfangrer -M '

ersprießlichen Tätigkeit dez gesamten Gemeindevorstandes rn „
abgelaufenen Amtsperiode gab. Herr P ö b l e r , der Rechner-
Gemeinde, zeigte , wie die Kassenverhältnisse steben , die trotz "

schweren wirtschaftlichen Lage vieler Mitglieder , die ein „
bringen aller Mitgliederbeiträge schwer möglich machen , sich
das Vorjahr wesentlich gebessert haben . Herr Hauvtlebrer M e v
Weingarten berichtete über die Erteilung des freireligiösen um . .
richts an den Karlsruher und Herr Hauvtlebrer S t l e g e l e r “ t
die an den Durlacher Schulen . Beide konnten nur Erfreu »i
bckanntgeben. An den vier Berichten fanden die Mitglieder n>u,

zu kritisieren , so daß eine gröbere Disküssion nicht stattfand .
Der 2 . Tagesordnungspunkt sab die Wahl der GemeindeleitU

vor . Ibre Ilebereinstimmung mit der Leitung der Gemeinde f
die Mitglieder dadurch Ausdruck, daß sie den gesamten Vorst»

en bloc wieder wählten , der nur unter sich « ine Verschiebung
Aemter vornahm , um eines der Vorstandsmitglieder , den blsrn
gen sehr verdienstvollen Rechner, zu entlasten . Für ein aus >« '.^
dendes Vorstandsmitglied wurde neu binzugewäblt tirau
Dombrowskq als Beisitzerin. Unter dem Tagesordnungsvu ^
Anträge lag nur eine organisatorisch wertvolle Anregung von o
Dombrowsky vor , die eine längere Debatte beraufbeschwor.
Tagesordnungsvunkt . Verschiedenes, ventilierte ausgiebig '

„ft
gendvroblem . An der Diskussion über diesen interessanten U z,
beteiligten sich teilweise mit sehr wertvollen gedanklichen Bk ' fi
gen die Herren Tauchnitz . Meyer -Weingarten . Müller , „
Pöblmann , Stiesel « , Stößel . Schwab . We.ßmann , Ebman «
Frl . Dombrowsky. Die geistige Arbeit , die an diesem Abend ,
dem Gremium geleistet war , zeigt nicht nur die geistige vom
Führenden in der Gemeinde, sondern auch die der meisten ^
glieder . Nach dreistündiger Tagung konnte die sicher ersvric»
arbeitende Versammlung geschlossen werden.

Sozial - ern. Partei - Bezirk Altstadt
Am 28 . Januar hielt der Altstadtbezirk im Lokal „WürtteM^

ger Sos" seine Generalversammlung verbunden mit einem Dm .
von Een . Regierungsrat Stenz ab Der Obmann Den . * .

1

fiele begrüßte die Erschienenen und bedauerte , daß die **£ 1°

lung nicht besser war . Hieraus hielt Gen . Regierungsrat
einen Dortrag über „Faschismus und Arbeiterklasse" und er ^
allieitigen Beifall . Derartige Vorträge sind sehr wichtig, »m ^
Parteiinteresse zu fördern und Mut zu wecken, sowie mem■

geisterung in die Partei hineingetragen . Zu Punkt 2 . Ge>
bericht, erstattet Genosse Klingele einen ausführlichen Venast
die Tätigkeit der Bezirksleitung , derielbe wurde gutgebeißem ^
demselben konnte man entnehmen , daß es in diesem Be««»
schon seit Jahren , in stark politischen Zeiten schwer ist , sur die *

tei zu werben und agitatorisch tätig zu sein . Doch haben m
Bezirk « ine große Anzahl Wähler , was die beiden hinter
senden Wahlen beweisen. Auch der Bezirkskassier konnte 1

erfreulichen Bericht geben , bat sich doch trotz Wirtschaftsnoi
Markenumsatz bedeutend gehoben. „- ..„„firt'*'

Die Wahl der Bezirksoerwaltung hatte folgendes Erge j,,<
1 . Obmann : Gen. Klingele . 2 . Obmann : Gen . Stutz ,
führ« Gen . Stöcker , Bezirkskassier: Een . Karcher . w »

bersitzerin : Genoss« Lang . -
Gen. Klingele ttznkte für das Ausharren und schloß 1>icra« t<f.

gut verlaufene Versammlung .
* W

( :) Starkes Fernbeben registriert . Die Seismogravben
turwissenschaftlichrn Vereins im geodätischen Institut t>«r . ft
Nischen Hochschule Karlsruhe registrierten am Dienstag
sehr starkes Fcrnbeben . Die ersten Vorläüferwellen crI

f „jC
21 Ubr 20 Min . 43 Sek. die Station : der Einsatz der > <ft
Wellen erfolgte gegen 21 Uhr 47 Min . Das Maximum itf»UCII CtTOlßic aegen 64 . um * 1 wuu , . p

*

Uhr 51 Min . zu verzeichnen. Die Herdentfernung betrag $
7600 Kilometer . Nach den Aufzeichnungen ist im Epizentr? ^
einer zerstörenden Wirkung des Bebens zu rechnen . Mittw0 »

^ jsr.

gen registrierten die Seismographen erneut einen heftigen ^ ^
dessen erster Einsatz 6 Uhr 58 Min . 25 Sek. eyolgte , ' »

Herdentfernung von zirka 1500 Kilometer , gegen̂ 7 Ubr
kamen di« Apparate wieder zur Rübe .

( :) Eine Uebertragung der Morgenfeier der Freidenker
findet am nächsten Sonntag vorm . 10 Ubr im Rundfunk n

( :) Karlsruhe als Kongreßstadt. Als Tagungsort der o>

gen Hauptversammlung des Verbandes der Polizeibeamten ^ •

wurde Karlsruhe gewählt . Die Tagung findet vom v
Mai in Karlsruhe statt und wird von etwa 200 Tennen
sucht werden.

( : ) RinglSmvfc Int Colostrum »,catcr. Die scstrigen spannend -n

hatten folgende Resultat« : Tchachschncider und Budru,
Im Entfcheiduugrkanihsc siegte Kisch nach 43 Minuten durch ‘ titf
über Prochaska . Tesglcichen siegte Stolzanwald in 40
sinn,scheu Ausreißer über Naber. Der heutige Abend bringt
Cntscheidungrkämpfe und zwar : Schachschneider gegen S»
Bagtmann gegen Kisch und Prochaska gegen Kap .

Veranstaltungen
Donnerstag , 29 . Januar :

Bad, Landesthcatcr: Wilhelm Teil. 19 Uhr .
Colostrum : Attraktlonr-Varietz-Programm . 20 Uhr . „
Bod . Lichtspiele : Silberkondor über Fcuerland. 20 .30 Uhr -
Atlantil - Lichlspicle : Wenn die Großstadt schiäst. Qualen d:
Gloria-Palast : Die Drei non der Tankstelle .
Palast -Lichtsviele : Ter falsche K . u . K . Fcldmarschall .
ReNdcnz -Lichtshiclc : Die stngendc Stadt . (Brigitte Helm ) .»
Schaudurg: Anna Christi - . (Greta Garbo.) » un«^ ,
Union Thcater: In einer kleinen Koi-.dttorci . — Aufruhr w -o

heim .
Badischer Kunstverein : Ausstellung Pros . Just Bergmann ,

und 2— 4 Ubr .
Hau « KSchli» . Ritlerftraßc ä : Hvalcno.Anrstcllung. 10 - 2»
Zum Kelterer : erstklassige Konzerte .
EintrachtSsaal : Jnstrumentalvcrein: 2 . Konzert . 20 Uh»-



Nr . 24 Volksfreund . Donnerstag . 29 . Januar 1931 Seite 9

( :) »Sufi uttb der Hagestolz« Die Union - Drikettband -
" UNgen von Karlsruhe -hatten die Karlsruher Hausfrauen auf
Momag abend 8 Uhr zu einer Werbeveranftaltung in die Glashalledes Stadtgartens eingeladen . Dieser Einladung waren die Karls¬ruher Hausfrauen in solch starkem Matze gefolgt, datz die Leiter der
Veranstaltung gezwungen waren , den Saal vor 8 Ubr schon aldzu-r>eg« ln . In sehr geschickter und unterhaltender Weise wurde das
anwesende Publikum in die Vorgänge und einzelnen Details des« chaukochens durch eine sehr temperamentvolle Vorführungsdame ," >e es an Humor nicht fehlen liefe, einsesührt . Sie zeigte beson -": ts > wie man durch Einbauen eines besonderen Rostes jeden
Küchenherd für die Svarkochmethode mit Union-Briketts verwen-aur kann. Es folgt« dann das neue Spiel um Liebe und Magen :
■

*

* uii und der Hagestolz", das von der genannten Dame selbst vor-wtzt worden ist, und in dem sie selbst die Hauptrolle spielte . Das
^ viel, das man auch einen kleinen Schwank nennen kann, ist etwas
sichte Kost , bat aber doch ziemlich lustigen Gehalt , sodah das Jn -
toresie des Publikums an der Sache immer wach bleibt . Es wird'n ihm das Schauikochen vordemonstriert , wobei von den Spielern
vraktisch vorführend und im Zwiegespräch schildernd, die vorzüg-
uchen Brenneigenschcrften, Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit des
Unionbriketts aufgezeigt werden. Die Handlung des Schwanks ist
!U ' t dem Schaukochen und besten Erläuterung sehr geschickt verwebt,ladatz sich hex Zuschauer auf der einen Seite am Verlauf des Spiels
ikgötzt, während er auf der anderen Seite über den llnionbrikett
Md besten praktische Anwendung eindringlich informiert wird .Man sieht daraus , welche Wege in der Reklame und Propaganda
^ ute schon gegangen werden , um sich das Käuferheer zu erhalten ,
Aw- um es zu vergröbern . Rach Beendigung des Spiels ernteten
A Spieler , die ein für Dilettanten immerhin sehr flottes Spiel
^ liefert haben , reichen Beifall . Das Produkt des im Spiel vor-
Mhrlen Schaukochens, Kuchen etc. wurde den Besuchern auf
Mmen Tabletten zur Kostprobe gereicht. Es kamen dann 50 Ztr .« rSetts zur Verlosung , wobei die 50 Zentner auf 7 Gewinn« ver»
? ut wurden . — Nachmittags um 4 Ubr war für den Hausfrauen -"und eine besondere Veranstaltung angeseht. E . G.

*Die (HcJtebUAUt :
Verkehr^unfall

, . $ et vier Jahre alte Junge eines Blechners in der Uhlandstratze»m Mittwoch nachmittag auf dem mittleren Fabrdamm der
^ » iserallee in einen Personenkraftwagen hinein , wobei er eine
Prellung und einen Bluterguß am linken Oberschenkel erlitt . Demi- uhrer des Personenkraftwagens ist nach Aussage von Zeugen» we Schuld beizumesten.

_ Diebstähle
Einern Weinbändler aus Kopenhagen wurde der Personenkraft -

? ^ en IV Z 38 252 von der Ecke Karl - und Akademiestraße weg"ii unbekanntem Täter entwendet .
. 2n der Bahnhofftratze entwendete ein unbekannter Täter ver-°angene Nacht den Ausbängekasten eines Geschäfts, brach ihn in
-Mm Hof auf und ging mit dem Inhalt , Damenstrümpfen und^ "dschuhen im Werte von 12 Ji , flüchtig.

Mittwoch wurden der Polizei zwei Fahrraddiebstähle an-«ezeigt,

Veranstaltungen
^

ff°schingskonzer >e in der Fefthalle . Am kommenden Sonntag, dem 1 .Mskuav, findet in der Festhalle, von 15—18 Uhr , ein humoristisches Kon-«urch dar Philharmonische Orchester statt . Dar Konzert-
hoti. tnm. dar in seiner Zusammenstellung und unter Mitwirkung nam-^ Mokrüste viel Witz und Humor verspricht, trögt der KarnevalSzeitund die Kapelle hat weder Mllh« noch Kosten gescheut , um demu »Ukum einige genußreiche UnterhaltungSstunden bereiten zu können,
p .» aus den Plakaten zu ersehen ist , sind für diesen Nachmittag alleriet
«j^M ^Mchungen geplant , die sicher den ungeteilten Beisall der Zuhörer
» ied»

" werden . Di« Eintrittspreise zu diesem Konzert sind ebenfalls sehr
die,// galten , um weiten Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit zu geben,
i» Konzert besuchen zu können. Da auch dieses Nachmittagskonzert

, dj, " - .Reithalle sich eines starken Zuspruchs erfreuen wird, empfiehlt sich
«ain-r ° 'ung der Eintrittskarten im Barverkauf bei Herrn Stadigarken -Bronner, nördlicher Stadtgarteneingang.
Eiaw Karncvalrgescllschast des Gesangvereins Badenia , die öltest « der

deranstaltct am kommenden Sonntag, nachmittags s Uhr , im großen
Ti h , , der . Kühlen Krug " eine .Damen « und Fremden «

9 *' dei der namhaft « Büttenredner Mitwirken. ES ist bekannte
tztund »

" tKS daß diel« Sitzungen den Teilnehmern humorvolle
SUuf,, " bieten und Satire und Scherz ihre Szepter schwingen. Bei
tzitz, ""gemeinen Gesängen , Solovorträgen jeglicher Art, sprühende
dez » 5" Büttenreden ufw . vergißt man auf einige Stunden die Sorgen
Aard - Ter Einzug des . Elfer « und des Großen Rats , mit der
(tu « “ n der Spitze, siltdet pünktlich 3.31 Uhr statt und wird , wie immer ,»U» '^ °«ni« tchez Bild geben. Um 7 Uhr sinket Maskenball statt , sodatzb Tanzlustigen auf ihre Rechnung kommen.

Llchlfplelliüuser
»Pa — Li" , Palast -Lichtsviele, Serrenstratze 11

(in, * 1 Weg nach Ri o " , ein MödchenhSndlerstlm. Mädchenhandel
di«

°f* und viel besprochenes Thema ; immer und immer wieder iaucht
ttitt »uf, ob « S noch Mädchenhandel gibt ? Leider muß dies« Fragebeantwortet werden . Mädchenhandel gibt eS noch tn allen Län -
sp,lt' in Deutschland. Noch vor kurzer Zeit brachten di« Zeitungen

Artikel, daß deutsche Mädchen nach Rio de Janeiro verschleppt
ftingzi», 2n den meisten Fällen werden di« Opfer durch zugkrästig« Zei«
sah «,

' "irrate in die Finger der Schlepper gelockt. Hundert« jung« , «n«r»"^we , abcnlenerlusttg« Mädchen werden so nach Paris , Marseille ,Neapel, Amsterdam , London , Rio de Janeiro verschleppt . Die^ to - ',on ihnen geht elendig zu Grund« . Der Film »Der Weg nach
«ri,. ,/ "Wandelt dieser heikle Thema ungekünstelt. Er wird Sensation
kügr,,

" ' bar allem aber in der Gilde der tniernattonalen Mädchenhändler ,
9, flucit I noa> niemand ihr« Tricks gezeigt und ihnen tn die Karten
ü>ohx ES ist in diesem Film nicht ersunden , war nicht absolut echt.Tattache ist , hundertfach aus den geheimsten Vorgängen des
biat^ Iwandels geschöpft . Kurz gefügt, der Film zeigt nach authenttschcm^auvtd » Schicksal der Frauen, di« lebende Ware wurden . Died°n «o“ !]1' 11' 1 dieses Films sind : Maria Solveg , OSlar Marion, Hertha

* r - Ernst Reicher, Karl Platen , Maria Forefen , Kurt Gerron ,U, » Pomolta , Julius Fallenstetn , Eduard von Winierftetn , SouS Ralph
Firm ist der 1 . Sprech« und Tonfilm über Mädchenhandel,

i ** nicht nur de» Beschauer, sondern gewährt einen seltsamen
». !' ^ ne Welt , die er nicht kennt, die ihn sestelt und aiiregt .

!">d dj »
'Programm läuft wiederum ein Mtckh .MauS «Ftlm, ein Kulturfilm

.̂ st k»
""w^baltiame tönende Wochenschau , di« stets Neuester au» aller>° ,S .^ sw' ttelt . Die Anfangszeiten find auf 4 .00, 6 .15, 8 .30 Uhr Wochen -0 3-00, 5.00, 7.00, 9 .00 Uhr Sonntags festgesetzt .

Tic . Badische Lichtspiele
herst̂ "9ch'6Mfpicl« brachten unter andern ausgezeichneten Filme » ,

Silber, " tagenden Kulturfilm von Günther PlüchowS Flug mit deni. ‘ 2» und 3mal
ßln “ T“ -” ' 1* yanen anoere vcopairung nno oerpavic » die Gelegen»

t^ Iebe »
°̂r über Feuerland. Manch« haben sich ihn damals 2« und 3mal

Jdt . "der viele hatten andere Abhaltung und verpaßten die Gelegcn-
§ r >«st .Ff Stotz« Anzahl unserer Naturfreund« und Bergweltkenner sor«
Mcisth nochmalige Vorführung des Filmes. Der Alpenvcretn , der
i? "b«n

' Schwarzwaldveretn und mehrere Verbände und Gesellschaften
st?- ahn»»» ben Besuch dieser grandiosen Filmwerkcs , das wirklich kaum

,» » sewalttge Naturbtlder zeigt. Um diese Weltherrlichketten
»

'UheitSst , » zugängtg zu machen , haben di« Bad . Lichtspiele ganz billige„ ‘^ Pfeife f<lr ku *j ~ * A~i*u+**. » a . h .m fl nn iyk * kh mi .i1 wie jcucuitiuimvii t-iuyeiuyiei : o .ov mvi uv hjjvi .
» 'ätzen nachmittags 5 Uhr für Schüler nur 30 Pfg . aus besten
iw " 'öotjir* ^ thuNcittingen sind um Werbung für diesen Lehrstlm ge«ia daß auch mit einem großen , verdienten Besuch am Don -' "tuien Mb Freitag gerechnet werden dars , cS gehört viel dazu , bis die

Unkosten ĝ ckt find

Kieme £adUcfte>

'ßfa &nik
Crncute Schneestürme im Schwarzwald

I » den Hochlagen bis VA Meter Schneehöhe — Bis in die
Täler Wintersportmöglichkeiten

cn . Vom Schwarzwald , 28. Jan . Ohne Unterlaß hält der Schnee¬sturm im gelamten Schwarzwald an . Im Gegensatz zur Ebene,wo es verhältnismäßig mild geblieben ist, herrscht starker Frost im
Gebirge , so daß am Mittwoch früh fast alle Berggipfel und selbstmittlere Höhenlagen bis zu —10 Grad Kälte meldeten . Uyter -
tags ist es dann gelinder geworden ; die Schneefälle haben nachkurzer Unterbrechung wieder eingesetzt und auf den Bergkämmendes nördlichen, wie des südlichen Eebirgsteils herrscht zeitweilig
orkanäbnlicher Schneesturm.

Im Hornisgrindegebiet schneit es nunmehr seit 65 Stunden . In
den waldgeschützten Teilen des Erindelgebietes erreicht die totale
Schneehöhe 1 Meter . Skifahrer können nur mit Mühe durch die
gewaltigen , pulvrigen Schneewälle svuren . Immerwährend müssendie Bahnschlitten in Tätigkeit bleiben , um ein Zuschneien der
Söbenzugangswege zu verhindern . Denn damit wäre ein Kraft -
vostverkehr unmöglich. Im Sundseckbereich, im Bühler Söhengebietund am Ruhestein sind vier - bis sechsspännige Pferdeschlittenunterwegs , um bis nahezu zu den Talstufen herab freie Bahn zu
schaffen . Äm Ruhestein lagern 00—100 Zentimeter Schnee , dar¬
unter 25 Zentimeter frischer Pulverschnee. Bis Secbach und Aller¬
heiligen herab liegt ein halber Meter Schnee, der von den Bahn -
fchlitten zur Seite geräumt wird . Trotzdem ist der Höhenverkehr
nur unter größten Schwierigkeiten durchführbar . Streckenweise
kommen die Autos nicht mehr vorwärts .

Mächtige Schneeverwehungen sind auf den Hochkämmen eingetre¬ten . Auf dem Kamm 'der Grinde , dem Plateau des Sochkovfes und
Schliffkovfes bat der Schneesturm Verwebnugen bis zu VA bis 2
Meter entstehen lassen und die Mächten am Biberkessel werden von
Tag zu Tag grandioser . Die Wasserfälle, die vereist und ver¬
schneit sind , bieten märchenhafte Anblicke .

Vabnschlitten verkehrten am Mittwoch sowohl im hinteren Alb-
tal , über den Dobel , wo 50 Zentimeter Schnee liegen , vielerorts
im Murgtal , wo die Schneedecke zwilchen Schönmünzach—Baiers -
bronn und Freudenstadt auf 40—45 Zentimeter angewachien ist und

Ls lohnt
sich

trot z der Schwere der Zeit im Volksfreund zu inse¬
rieren , dem kaum ein anderes Blatt bietet Ihnen den
gleichen disziplinierten Leserkreis . Zögern Sie nicht
Ihre Anzeigen noch heute aufzugeben , denn es gibt
keine wirksamereFormder Kundenwerbung als diese

Inseriert im Volksffreund

mit der wachsenden Höbe der Berggebiete schnell bis auf 1 Meter
anschwillt. Selten hat man im Murgtal soviel Schnee auf einmal
beobachtet.

Ein 70stündiger Schneesturm ging über den Hochschwarzwald
'

zwischen Felberg und Belchen hinweg . Rund 140 Zentimeter
Schneelage verzeichnen sämtliche für den Skilauf in Betracht kom¬menden Bergbereiche des SüdsHwarzwaldes oberhalb 1200 Meter .Mehrere Meter hohe Schneewächten beobachtet man am Se^ uckund Herzogenhorn. Auf den Kuppen des FelÄerges und Serzogen-horns ist der Schnee stark verwirbelt , an den Bergrändern hat derSturm förmliche Schneewälle angesetzt .

Der Autoverkehr im höheren, wie im mittleren Schwarzwald ist
vielfach unterbrochen , und unmöglich, da selbst im völlental undim Gelände der Dreiseenbahn über 70 Zentimeter Schnee liegen .

Sturmschäden
Sandweier . Der Föhnsturm vom Samstag nacht bat den Dresch¬maschinen- und Geräteschuppen unserer Gemeinde zum Einsturz ge¬bracht. Die Dreschmaschine liegt unter dem Trümmerhaufen be¬graben . Auch die auf dem Gebäude angebrachte Hochspannungslei¬tung wurde unter heftigen elektrifchen Entladungen herabgeriffen.
Waldprechtsweier . Der orkanartige Sturm in der Nacht zumSamstag entwurzelte neben groben Waldbäumen auch viele Obst¬bäume . An vielen Häusern wurden die Ziegel von den Dächerngeworfen. Auch das Dach der neuerstellten Kirche hat schwer ge¬litten .

Der Streit um die Bleagzuschüsse* Wiesloch. 28. Jan . Auf Einladung des Landrats Neumann -
Wiesloch fand hier im Bezirksratssaale eine BUrgermeisterver-
kammlung statt , in der der Landrat den Gemeinden mit eindring¬
lichen Worten nahelegte , ohne jegliche Bedingung dem Bleagzuschußzuzustimmen. In einem Vorbescheid habe das badische Finanzmini¬
sterium die Stillegung der Nebenbahnen genehmigt, so daß bei der
weiterenvablehnenden Haltung der Gemeinden tei Bahnbetrieb so¬fort eingestellt werden könne . Der Kreisvorsttzende, Oberbürger¬
meister a . D . Walz -Hei-delberg , wies ebenfalls auf die außerordent¬
lich ernste Situation und auf das opferbereite Beifviel des Kreises
Heidelberg hin . der nicht erst die Haltung der Gemeinden abgewar -
tet , sondern sofort die Hälfte des auf die Wieslocher Strecken ent¬
fallenden Zuschusses bewilligt habt . Man verlange den Zuschuß nur
auf ein Jahr , während der Kreis Heidelberg sich auf drei Jahremit je 100 000 RM . gebunden habe. Die Bahnen seien von größter
wirtschaftlicher Bedeutung für die Gegend ; würden die Bürger -
ausschüsse durch ihre ablehnende Haltung die Stillegung berbeifüh-
rcn , so würden sie die Gemeinden gegen sich ausbringen . — Zu
einer Einigung über die Verteilung des von den Gemeinden zu
tragenden Zuschusses von 9000 RM . kam es auch bei diesen Ver¬
handlungen nicht. Das Bezirksamt Wiesloch wird nunmehr einest
neuen Verteilungsschlüssel in der Weise aufstellen, daß die Stadt
Wiesloch ohne die Heilanstalt mit der vollen Einwohnerzahl (5478
statt 7278) berangezogen werden wird . Die nicht direkt anliegen¬
den Gemeinden werden wegen der sehr kurzen Frist nicht beran¬
gezogen . Die Stellungnahme der Biirgerausschüsse bleibt nun ab-
zukdarten.

*

Jöhlinge » . Trotz der Arbeitslosigkeit , die speziell in unserem Orteaus der Arbeiters^ aft schwer lastet , ließ es sich der Arbeiter -Män -
«ergefangverein nicht nehmen, auch in diesem Jahr wieder seine
übliche Operette aufzusühren . Mit der Operette „Wie die Alten

fungen, so zwitschern die Jungen " wurde wieder gezeigt, daß der
Verein in theatralischer Hinsicht noch vollauf auf der Höht steht .
Auch bei der zweiten Aufführung am letzten Sonntag war der ge¬räumige Löwenfaal bis auf den letzten Platz besetzt. Das Stückwurde von allen Darstellern meisterhaft durchgeführt, man konnte
allerseits nur Lob und Anerkennung hören . Den musikalischen Teil
bestritten wiederum Herr Dirigent Sturm sowie die GebrüderS i l v e r v . Die Männerchöre beweisen, daß der Verein auch^schwe -
ren Chören gewachsen ' ist , was auch bei dem vor einigen Wochen
stattgefundenen Konzert deutlich zum Ausdruck kam . Unter der
Stabführung von Herrn Sturm macht der Verein sichtlich« Fort¬
schritte . Auch die heiteren Vorträge befriedigten vollauf . Mit Stolzkann der Verein auf die geleistete Arbeit zurückblicken . cf.

Maleck (Emmendingen ) . Die Gendarmerie Emmendingen nahm
einen jungen Zimmermann namens Ketterer fest , der falsche
Fünfmarkstücke anfertigte . Da seine „Fabrikation "

sich noch im
Anfangsstadium befand , will er noch keine falschen Geldstücke aus¬
gegeben haben . Er wurde durch ein anonymes Schreiben verraten .

?
\ f o r 3 6 e i m. Im Hamberger Walde wurde der 04 alte Holz-eiter Karl M i ch l t a l e r von einer zu früh stürzenden Tanne

getroffen und auf der Stelle getötet .
Britzingen . Der 10 Jahre alte Maurer Rieger , der in einem

Steinbruch beschäftigt war , fuhr auf den Anhänger eines Lastkraft¬
wagens , der Steine zum Rbeindammbau führte . Unterwegs verlor
Rieger das Gleichgewicht und stürzte vom Bremssitz unter den An¬
hänger . der über ihn hinweg ging und ihn erheblich verletzte.St . Georgen. Die Grippe bat unter den Schulkindern einen sol¬
chen Umfang angenommen , daß auf bezirksrätliche Anordnung die
Schulen geschlossen werden müssen . Am letzten Schultage fehlen
4 Lehrkräfte und 130 Schulkinder. ,

Freiburg i. Br . Der 22jqhrige Hilfsarbeiter Frömer , der zuEnde des vergangenen Jahres einen tätlichen Angriff auf den
Direktor des Freiburger Fürsorgeamtes Kovv unternahm , wurde
gestern deswegen zu zehn Wochen Gefängnis verurteilt . Heute mor¬
gen wurde er in seiner Zelle erhängt aufgefunden .

Mühlbach . Vergangenen Sonntag hielt der Arbcitergesanavcr -
ein Mühlbach in der „Kvone" seine diesiäbrige Jahres -Hauvtver -
sammlung ab , die sich zahlreichen Besuches erfreute . Nach Be¬
grüßung durch den ersten Vorsitzenden, Andr . Wüst , wurde durchErbeben von den Sitzen der in diesem Jahr verstorbenen Vereins -
Mitglieder gedacht . Nach Verlesung des Protokolls der letztjäh¬
rigen Hauptversammlung wurde in die Tagesordnung eingetreten .Ans dem Bericht des' Kassiers war ersichtlich , daß trotz der
schlechten Wirtschaftslage der Verein finanziell gut siebt. Dem
Kassier wurde Entlastung erteilt und der Dank ausgesprochen. Bei
der Neuwahl wurde der Vorstand mit einigen Ausnahmen
einstimmig wieder gewählt . Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen: Andr . Wüst, 1 . Vorsitzender; Bertbold Faller , 2. Vor¬
sitzender ; Otto Ege, Schriftführer ; August Mann , Kassier; Wilhelm
Grittmann , Karl Dettling , Vertreter der Passiven ; Johannes
Schäfer und Friedrich Nagel , ^ levisoren.

Knielinger Schweinemarkt vom 28 . Januar ; Zufuhr 100 Milch-
schweine . Preise : 25—38 Jl pro Paar . Handel mittel . NächsterMarkt am Mittwoch . 4 . Februar .

*

Personelles aus dem Bereich« des llnterrichtswesens . Er¬nannt wurde zur Rektorin die Hauvtlohrerin Fiepet in Baden -
Baden . — In gleicher Eigenschaft wurden versetzt die Profes¬soren Baier an der Ausbauoberrealschule in Labr an die Selm -
boltz-Oberrealschule in Karlsruhe , Dr . Bosch au der Oberreal¬
schule Eberbach an das Realgymnasium in Weinheim , Daiger am
Realgymnasium in Buchen an das Gymnasium in Karlsruhe ,Geier an der Oberrealschule Lörrach an das Realgymnasium inWeinheim , Dr . Saas am Gymnasium in Wertbeim an das Gym¬
nasium in Heidelberg, Sandloser an der Realschule in Meßkirchan die Oberreakschule in Singen , Dr . Bertold Hofbeinz an der
Oberrealschule in Pforzheim an die Fichteschule in Karlsruhe ,Fram Huber am Gymnasium in Mannheim an die Oberrealschulein Heidelberg, Konanz am Gymnasium in Karlsruhe an jenes inBaden-Baden , Frans Schmitt am Gymnasium in Labr an das
Bertboldgymnasium in Freiburg , Vogt am Realgymnasium Mos¬
bach an das Gymnasium in Mannheim , Wurster an der Realschulein Eppingen an die Kant -Oberrealschule in Karlsruhe . Kraft Ge¬
setzes treten in den dauernden Ruhe st and : Direktor Reiser am
Aufbaupragymnasium in Ettlingen auf 1 . Mai 1931, Direktor
Kaltschmidt an der Gewerbeschule III in Mannheim auf 1 . April
1931, Professor Beck am Staatstechnikum in Karlsruhe auf l . Mai
1931.

M TageskalenSer
dev So)ialüem .Par <ei Karlsruhe
Bezirk Alt -, Mittel - und Siidweststadt

Donnerstag , 29. Januar , abends 8 Uhr, im Büro der Arbeiter¬
wohlfahrt , Karl -Friedrich-Straße 22, findet der 2. Leseabend stattmit Vortrag der Een . Stark . Hierzu sind alle Genossinnen, deren
erwachsene Töchter und Volksfreundleserinnen freundlichst ein¬
geladen.

Hardtwaldsiedlungen
Samstag , den 31 . Januar , abends 8 Ubr , im „Prinz Bertbold "

Generalversammlung . Vortrag des Parteivorsitzenden Wilhelm
Koch über »Die gegenwärtige politische Lage".

Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist erforderlich.
Bezirk Mühlburg

Samstag , den 31. Januar 1931, 20 Uhr , im Gasthaus zum öirich
Bezirksgeneralversammlung . Tagesordnung : 1 . Eeichäftsbericht,2. Neuwahlen , 3. Vortrag des Gen . Th . Meier -Karlsrube , 4 . Ver¬
schiedenes und Anträge .

Sämtliche Mitglieder werden hiermit aufgefordert , in der Ver¬
sammlung zu erscheinen .

Bezirk Rüppurr

Oeffentttche Volksversammlung
Genosse Minister Dr . R e m m e l e ,

spricht heute (Donnerstag ) im „E i ch h o r n" - S a a l über
„Wirtschaft und Politik «.

Unsere sozialistischen Arbeitervereine , Gesangvereine , Sports¬
vereine. Parteimitglieder , Volksfrenndileser von Rüppurr , Gar¬
tenstadt, Dammerstock werden aufgefordert , alles zu tu «, daß die
Versammlung so besucht wird , daß sie unser« Gegnern den nötigen
Respekt beibringt . Es ist Ehrenpflicht für jeden, der zu uns ge¬hören will , zu erscheinen !

auma Zu hftben in Apoth. u . Drog.
in Packungen von 20 Pfg. ander beste Wundverband



Freitag
früh 1/ 2 9 Uhr

beginnen meine alljährlich nur einmal
stattfindenden

für Herren -Anzüge

Einheit »
preis

Einheit »
preis

Es gelangen zum Verkauf :

sakKo-Anztige . Blaue Anzage
Sport-Anzüge , Tanz-Anzage

Smoking Anzüge
in wirklich tadelloser Paßform und alle
durchweg aus neuesten Musterungen ,

1 und 2reihig
(Korpulente GrOßen + 15 °/o)

<eine enorme & *6fUMtU !

heZetUMii &ttoeTCmdenl
. denn der Preis hat sich gegen
vergangenes Jahr nicht nur gvLVNßt ,

sondern die Qualitäten sind
noch wesentlich besser geworden

KONFEKTIONS -HAUS

Hansa
Inh . ! L . Wolf

Karlsruhe
Kaiserstr . 50 Ecte ildierstr .

Bitte beachten Sie vor Ihrem Einkauf — eingehend
meine 6 Schaufenster !

Schluß Samstag , den 7. Februar

FISCHE
,..o frisch eintreffend

Kabliau 3 Pfund schwer
Kabllau im Ausschnitt
Schellfisch . . . .
Kabliau - Filet -
Goldbarsch .
Bratschellfisch .
Qrüne Heringe . .
Rotzungen . .

. Pfand 28 4

. . Pfund 30 4

. Pfund 284

. . Pfund 45 4

. . Pfund 35 4

. . Pfund 32 4

. 3 Pfund 544

. . Pfund 50 4

KARLSRUHE

a Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör im U .
Odergeschoh im Zirkel
auf 1. Februar oder
später m vermieten
Offert , « nt . Nr . 320 an
das VoliSsreundbüro

2 - 8 -?
von stabt . Arb . gesu
3 Personen , pünktLZahI
Angeb . u . Nr . 1391 an
das VottSsreundbüro

Schöne » » Zimmer -
Wohnung a . b . Lande
bin . z derm . Zu ersr . u .
Nr 1390i .BolkSsreundv

Zimmer mit Wohn¬
küche an aUeinst . Frau
ob. kinderl . Ehepaar aui
lb . Febr . eventt . I . März
zu vermieten Rüppurr ,
Lützowstr. l» Sl « .

Möbel aller
Art bert . biUBöse«

ZäHringerstraße 29 1n

ERB
Die Abteilung Weißwaren

Hemdentuche / Damaste
Halbleinen

Handtuchstoffe

1400

Sie kaufen während der

Weißen Woche
sehr preiswert und gut bei den unserer

Gesellschaft angeschlossenen Spezial¬
geschäften . Um Ihnen den Einkauf

gegen bar
zu ermöglichen , gewähren wir Ihnen

KREDIT
bei bequemer Rückzahlung .

BenUtsen Sie diese günstige Gelegenheit I

KUNDEN - KREDIT G . M . B . H .
MARKTPLATZ — BAD . HANDELSHOF

| | Neu aufgenommen :

25 verschiedene Sorten vorrätig

zu 10 m.
Hervorragend im Geschmack
Von größter Ausgiebigkeit
Erprobte Qualitätsware

Abgabe nur an Mitglieder

LM -.I

Waldweglaud-Versteigerung i
Die Stadtgemeinde Ettlingen verstei¬

gert das Waldweglaub am Samstag ,
den 31 . d . M . . nachmittags 2 Uhr im
Gastbaus zur Sonne ( oberer Saal ) . 327

Ettlingen , den 28. Januar 1931.
Der Bürgermeister .

3 billige
Fieisch - tt. iuursitage

Donnerstag / Freitag / Samstag
Schweinefleisch . . . per Pfund 1.—
Kalbfleisch . 1. 10
Ia Rindfleisch . . . . „ „ 1 —
Hackfleisch . . .* . . „ 1 —
Suppenfleisch (Kleinfleisch ) „ 0.60
Speck und Schmer . . . . „ 1 —
Schinkenwurst u . Preßkopf „ 1.20
Bier - u . Mettwurst . . „ „ 120
Frankfurt . Fleischwurst „ „ 1.—
Krakauer . „ „ 0.80
Dflrrflelsch . „ 1.40
Ia Saftschinken , gekocht '/« Pfund 0 .66
ff. Leber - u . Grieben wurst ,

Zungenwurst . . . . „ „ 1.20
Obige Preise verstehen sich nur bei
Abnahme von 1 Ptund .

IKletzgerei Otto Oesterlin
Kaiser -Allee 23 1404

Ettlinget Änzeige«
RemaHl der Gemeinderäte .

Das

M08 kl.« av 8
0aAug .

maRKTPLan
bürgt für

QUALITÄT
GESCHMACK

BILLIGSTE PREISE
AlMfivtHtaal:
DIWOXU -
HOBEL

Kostenlose
Beratung

188»

Beim städt. Wasen -
meister, SchlachtHanP-
stratze 17 . befinden fich
iolgenbe Fundhunde

4 Schäferhunde , 2 w .
2 m. 319

1 Rauhhaardackel . m
1 Deutscher Kurz¬

haar . m. *
2 Schnauzer NI.
Nicht innerhalb 3 Ta¬

gen bum Eigentümer
abgeholte Hunde wer¬
den getötet bzw verstei¬
gert
Karlsruhe . ün.Jan 1931.
Städt . Schlacht - und

Biehhoiamt

Blauer Kinderlieg -
wagen sowie ein Stu -
beuwagen , gut erhalt .,
billig zu verlausen .
Gartenstadt Rüppurr ,

« sternweg 62.

, _ __ die Amtsdauer der ehrenamt¬
lichen Gemeinderäte abgelausen nt und
di « angefochten « Gemeindeverordneten -
wabl vom 16 . November 1939 durch die
nunmehr rechtskräftige Entfchliebuna des' srats vom 23. Dezember 1930 für

erklärt worden ift findet nun¬
mehr gemäh 88 2 und 3 der Gemeinde -
Wahlordnung sie Neuwahl der Gemein¬
deräte statt .

Es sind 12 Gemeinderäte zu wählen .
Die Gemeinderäte werden , nach 8 1

E .W .O . , 88 31 und 32 G .O . von den Ee -
meindeverordneten nach dem Erundmtz
der Verhältniswahl aus Grund gebunde¬
ner Wablvorschlagslisten auf 4 Jahre ge¬
wählt . Zur Gültigkeit der Wahl wird er¬
fordert , daß mehr als die Hälfte der Ge-
meindeverordneten abgestimmt hat .

Wählbar in den Eemeinderat ist ieder
mindestens 25 Jahre alle , bei der Wahl
der Gemeindeverordneten Wahlberech¬
tigte . dessen Wahlrecht nicht ruht . Be¬
amte . welche die Aufsicht des Staates
über die Gemeinde ausüben , ebenso Ge
meindeveror -dnete . können die Wahl nur
annehmen , wenn sie ihr Amt nieder¬
legen . Nicht gleichzeitig Mitglieder des
Gemeinderals können lein : Ehegatten
und solche Personen , welche miteinander
in gerader Linie verwandt , verschwä¬
gert oder durch Annahme an Kindesstatt
verbunden oder in der Seitenlinie bis
»um 3. Grad verwandt oder dis zum 2 .
Grad vettchwägert find , auch wenn die
Ehe , durch welche die Schwägerschaft be¬
gründet ist , nicht mehr besteht , ebenso
nicht Perionen , welche als offene oder
persönlich haftende Gesellschafter bei der
gleichen HandelEsellschaft beteilig ^ sind.
Werden solche Personen gleichzeitig ge¬
wählt . so entscheidet das Los darüber
wer auszuscheiden hat ,Die Neuwahl der Gemeinderäte findet
am

Mittwoch , den 11. Februar 1931.
abends K8 — Ubr .

im groben Ratbaussaale statt : zur Vor¬
nahme derselben werden , die neugewähl¬
ten Gemeindeverordneten eingeladen .

Das Wahlrecht wird in Person durch
Stimmzettel ohne Unterschritt ausgeübt .

Snmineettel opttat von bei Ge¬

meinde amtlich hergestellt und NN Wahl¬
lokal zur Entnahme durch dre Gememde -
verordneten bereit gehalten . Nur diese
amtlich hergestellten Stimmzettel kön¬
nen gültig abgegeben werden . Die
Stimmzettel dürfen mit keinem Kenn¬
zeichen oder mit Vermerken oder Vorbe
Balten versehen sein . Dle Vorschrrften
über den Nebenraum oder Rebenttsch
und den Umschlag , für den Stimmzettel
inden bei dieser Wahl keine Anwendung .

! !>er Gemeindeverordnete übergibt , nach¬
dem er den Wahlvorschlag , dem er seine
Stimm « geben will , durch Bezeichnung

s) in dem hierfür vorgesehenen
erk

" ' '

menge
des 2L .
oder dessen Stellvertreter . . .. . . _

Die Wablvorschlagslisten für die Ee -
meinderatswahl find bis spätestens

Freitag , den 8. Februar 1931. nach¬
mittags 6 Ubr ,

beim Bürgermeister einzurelchen
Die Wahlvorschlagslisten dürfen nicht
ehr als doppelt soviele Namen und sol-
n mindestens ebensoviele Namen ent¬
ölten . als Gemeinderäte zu wählen sind.

. ie müssen von 3 Gemeindeverordneten
unterzeichnet sein , deren jedör als Ver¬
trauensmann gilt . In den Vorschlags¬
listen sind die Bewerber in erkennbarer
Reihenfolge mit Zu - und Vornamen .
Stand . Beruf . Wohnort und Wohnung' ■ — . ■ ' ' ihre

Die
_ _ _ __ . kennen
lasten , von welcher Partei oder Wahler -

ruvve sie berrühren . Bei gemeinsamen
Mhlvorschlagsliften mehrerer Partelen
oder Wählergruvven muh aubevdem an¬
gegeben werden , welcher dieser Parteien
oder Wäblergrupven jeder einzelne Be¬

ierber angehört . Auf mehr als einer
_ iste darf sich kem Bewerber Vorschlägen
lassen . Mit der Wahlvorschlagsliste ist dle
unterschriftliche Erklärung , der Bewerber
einzurelchen . dab sie der Ausnahme ihrer
Namen in die Wahlvorschlagsliste »u -
stimmen . _Die als gültig festgestellten Wahlvor¬
schlagslisten werden am „Dienstag , den

Fleisch-Preise
der Freien Metzger . Innung

Ettlingen
Rindfleisch per Pfund . 1 .— Mk .
Schweinefleisch per Psd . — 90 bis ' 1 . 10 ,
» albfleisch per Pfund . 1 .1V „ 1 .20 ,
Hammelfleisch per Pfund 1 .— „ 1 .20 ,
Masisteifch per Pfund . — .00 „ — .«40 ,

Über >00 gut erhall

mantei.UDerz
b . 10 .A qn in all . Oh -
u . Färb .. loh ). W *®’
rock- , Smottng » u
Lutawayanzüg «
Ho,e « . Joppen¬

neu u . gebr . . ww "
WelegenhettSpall '
neue , ia Qualllw

flnzugeu . rr. an
’ß!

staunend bitn .i
ZLHrinperstr. 53ö^ .

Perfekte tücht
deri » empfiehlt
und anher dem
Räh « eranirnstr --^ .

Tüchtige Putzfrau
sucht MonatSsteUe am !
liebsten auf Büro . Dax¬
landen , Krämerstr . 16,2 .

830 Liter prima Rot -
weinAmerika u .Oberlin
40 $ da» Liter hat zu
verlausen . Hermann
Reichert , Mtrnboch ,

Amt Breiten .

Sämtlich Isolierung »-
arbeitrn an Hoch- u.
Niederdruck - Dampsan -
lagen übernimmt bei
solid . Au »f. u . bilL Preis .

Emil Haselwander ,
Jsoliermonteur ,

Bietigheim , Baden .

Ball - und Masken -
« ostüme w . v . 6 A ,
Wintermäntel v 12 A
an angesert . Zuschnei¬
den u . Anprob . 120 a
Philippstr . 33, 2 Tr . I

10 . Februar 1931 , an der Verkündigungs¬
tafel des Rathauses angeschlagen und au -
herdem im Rathaus — Ratschreiberei —
während der üblichen Geschäftsstunden
zur Einsicht der Wahlberechtigten aufge¬
legt . 325

Ettlingen , den 27. Januar 1931.
Gemeinderat — Der Bürgermeister

Stammholz -Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Ettlingen verstei

gert am Donnerstag , den 5. Februar aus
Distr . II . rechts der Alb .

IV .
. . . . Distr . III . Sor -

Hägrnich nachgenannteberloch und
Hölzer :

40 Buchen I .—IV . Kl . - 41 .60 km : 23
Eichen I .—V . Kl . = 20 fm ; 9 Eschen
III .—V . Kl . = 7 fm • 6 H 'buchen III .—
V . Kl . — 3 fm ; 3 Svitzvappeln II . Kl .
- 4 .69 Im ! 1 Linde I . Kk. - 2 .66 Im :
1 Rusche II . Kl . - 1 .56 Im : 18 Forle
Abschn . I .—IV . KI . - 19 Im : 19 Fichte
und Tann « I .—V . Kl . — 14 Im und
Lärche V.—VI . Kl . — 1 fm .

Zusammenkunft vormittags K9 Uhr
beim neuen Friedbof . Beginn der Ver¬
steigerung um 9 Uhr in Distr . IV
gemch .

Borzeiger der Lose in Distr . II . s
wart Lauinger , III . und IV . Forst
Reiter .

Auszüge auf Bestellung durch
Waldmeisterei .

Ettlingen , den 28, Januar 1931.
Der

Hä
326

die

Emailherd
sowie

Fahrrad
Stück 46 Ji zu verkauf
Zähringerstratz « 40 ,

Laben 1406

Fische

MOTORRAD
iür 80 A zu verlausen
Guter Läufer S99

Durlach . Amalien »
strahe 11 , 3 . Stock .

Gut erhalt Kinder
stubenwagru z. kaufen

esucht Adr . erb . unt .
-96 a . d . Boltrsreundd .

SnednchLöpper
staatl Lotterie - Ein¬

nehmer der preuß »südd.

Klanen
«arieruhe , Krleg » str.3a
Ecke Rüppurr » Straffe

Telephon 6286
und Filialen

Wesentliche Erböhunh
der SewinnmSglMeU,
da Verdreifachung der

MMelgewinne sei
gleicher LoszahL

Ziehung !! . KW
vom 9. Fedr . — 14. März

v» Srx
^

uerung

angetrolten in
speziahFisciiuiaggons

Pfund

ganz
Pfujjd

gfund 38 ^im Anschnitt

scneiiiischem
D . Bratschfllllisclte

Kieler sproweg
Süüöückiinge .
Lachsheringe

«i

Ul

ich
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